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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Aiyeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u . Expedition : KronprinMjtraße Nr. 1.

Amliichts GWU fm ßsmtlichk Saiserl., KSsigl. « . W . Kkhör-en, smit für die Gmkiudt« KM a. Ne«AMzSdt«s.
Inserate für die laufeude Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

S 31. Sonntag, den 5. Februar 1893. 19. Jahrgang
De « lischt « « kich .

Prinz Heinrich besichtigte gestern mit dem Großherzog von
Hessen dos Hauptdepot der Berliner -Feuerwehr und wohnte dort
einer Vorführung des gesammten Korps bei .

Nach dem Börsenkourier war Prinz Heinrich schon am Dien¬
stag ' Abend 11 !/ , Uhr bei dem hiesigen Botschafter , um ihm den
lebhaften / Unwillen des Kaisers über den Extrablattunfug auszu¬
drücken.

Berlin , 3 . Febr . Gestern Abend ist Prinz Heinrich nach
Kiel zurückgekehrt , während die Prinzessin Heinrich wegen der
Erkrankung der ) Prinzessin Alice ,von Hessen noch in Berlin geblie¬
ben ist. Dem Vernehmen nach kehrt auch der Prinz Heinrich in
einigen Tagen . wieder hierher , zurück . In dem Befinden der
Prinzessin Alice von Hessen ist eine wesentliche Besserung einge¬
treten . A

Ein Drahtbericht aus London meldet der „ Vossss Z . " , daß
der „ Standard " aus ' Berlin von neuen Begegnungen des deutschen
Kaisers mit dem Kaiser und dem Thronfolger von , Rußland er¬
fahren haben will . Während der Anwesenheit des russischen
Thronfolgers In Berlin sei nicht nur - eine Begegnung zwischen
demt- Zaren -und - KaiserWilhelm ImSommer , sondern auch ein
zweiter Besuch des "

Thronfolgers am Berliner Hose besprochen
worden . Wir geben diese Nachricht nur mit Vorbehalt .

Von dem Großfürsten -Thronfolger von Rußland sind an den
Kommandeur seines 8 . Husaren -Regiments , Obersten v. Below ,
auf ein Begrüßungstelegramm des Regiments die beiden folgenden
Depeschen eingelaufen : „ Berlin , 25 . Januar 1893 . Kommandeur
des 1 . Westfälischen Husaren -Regiments Nr . 8 . Herzlichen Dank
für Ihr Telegramm . Bitte meinem schönen Husaren -Regiment
meine freundlichsten Grüße zu übermitteln . Nicolaus . " —
„Petersburg , 31 . Januar 1893 . Dem Oberst v . Below , Pader¬
born . Herzlichen Dank Ihnen und . meinem Westfälischen Husaren -
Regiment Nr . 8 sür freundlichen WiÜkommengruß . Nach Hause
zurückgekehrt , bin ich tief durchdrungen vom Gefühl aufrichtiger
Dankbarkeit für die mir Von Sr . Majestät dem Kaiser erwiesene ,
mir so theuere , wohlwollende Aufmerksamkeit . Nicolaus . " — Die
zweite Depesche bezieht sich wohl hauptsächlich darauf , daß der
Kaiser sechs Unteroffiziere des 8 . Husaren - Regiments nach Berlin
befohlen hatte , die Vörden Gemächern -des Großfürsten -Thronfolgers
Posten standen .

Berlin , 3 . Februar . Die Budgetkommission des Reichstags
begann heute die Berathung des Militäretats . Die Regierung
gab Aufklärung über die Abnahme des Manquements . Abg . Ham -
macher fragte über die Verwendung Einjähriger eines Schützen¬
bataillons als Jagdtreiber an . Von der Regierung wird die Ver¬
wendung als unangängig bezeichnet und weitere Mittheilung ver¬
sprochen , wenn der Bericht etngegangen sei .

Die Kommission sür das Gesetz, betr . den Verrath militärischer
Geheimnisse , hielt heute ihre erste Sitzung ab . In der General¬
debatte wurde von Rednern aller Parteien die Unannehmbarkeit
des Gesetzes in vorliegender Form ausgesprochen , nur die Konser¬
vativen schwiegen . Die erwartete Aufklärung seitens des Staats¬
sekretärs Hanauer erfolgte nicht .

Berlin , 3 . Febr . Der Reichstag genehmigte heute den
Antrag -Werner auf Einstellung eines weiteren Strafverfahrens
gegen Ahlwardt and setzte dann die ani Dienstag abgebrochene
Berathung des Gehalts des Staatssekretärs im Reichsamt des
Innern fort . Der -Herausforderung des Abg . Bachem , doch einmal
die letzten Ziele - der -

Sozialdemokratie darzulegen , kam Herr Bebel
trotz seiner anderthalbstündiaen Auseinandersetzung natürlich nicht
nach. Er entrollte nicht nur kein Bild des Zukunstsstaates ,
sondern bestritt überhaupt , daß ein solcher jemals vorhanden sein
werde , es handle sich nur um die Entwickelung einer neuen Ge¬
sellschaftsordnung , die sich aus der heutigen bürgerlichen Gesell¬
schaft ebenso herausbilden werde , wie diese letztere aus der feu¬
dalen Gesellschaft . DaS Haus war von diesen Auseinander¬
setzungen nicht befriedigt und Abg . v . Stumm hatte recht , wenn
er meinte , das seien alles alre Sachen ; er bestritt , daß die Sozial¬
demokraten irgend etwas für die Arbeiter geleistet hätten und
bezetchnete den sozialistischen Zukunftsstaat als ein Zuchthaus .
(Sehr richtig !)

Sicherem Vernehmen nach dürfte Oberst und Flügeladjutartt
v . Natzmer , Kommandeur des 1 . Garderegt . z. F . früher In¬
spekteur der Marine -Infanterie , der Nachfolger des in den Ruhe¬
stand getretenen Generals der Kavallerie Grafen Schlüssen als
Kommandant von Berlin werden .

Die , preußische Regierung , hat dem Bundesrath einen .Gesetz-
- entwuls über die Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung srem-
. der Werlhpapiere . zUgeyen b ssen . — Auch das Seuche « gesch ist

dem Bundesrath zugegangen .
Di « hiesige freireligiöse Gemeinde hat auf die an den Minister

des Junern ^ gcrichtete Vorstellung um Zulassung der Lcichenvcr -
brennung einen ablchnenden Bescheid erhalten .

Gestern - Abend starb in der - Klinik des Professors Geheimrath
v . Bergmann der -Mberst und , Kommandeur des Garde -Kürassier -
Regiments Frhr . v . Rothkirch und Panthen . Derselbe hatte

" sich
gestern einer anscheinend zunächst glücklich verlaufenen Zungen -
vperation unterzogen . Der Verstorbene hat ein Alter von 51
Jahren erreicht .

Gegen Ahlwardis Vertheidiger , Rechtsanwalt Hertwig , ist
ein Verfahren - wegen Mrhigung eingeleitet . Er hatte von einem
Bekannten 109 Mk . geliehen und dieselben nach Verlauf eines
Jahres nicht zurückgczahlt . Die Mahnung des Gläubigers ließ

rHeriwig . unbeantwortet und drohte mit dem Strafgesetz , als jener
darauf hinwies , daß er der Anwaltskammer Mittheilung machen s

wolle . Hierin wird ein Versuch der Nöthigung erblickt und des¬
halb gegen H . Anklage erhoben .

Berlin , 3 . Februar . In dem Fall des Landesverräthers
DIätar Fuchs , in dem die Untersuchung so gut wie abgeschlossen
ist, handelt es sich dem „ Hamb . Corr . " zufolge entweder nur um
eine Anklage wegen Diebstahls , oder wegen des Verbrechens gegen
den Z 291 des Strafgesetzbuches , der die widerrechtliche Aneignung
von Munition rc . aus Schießständen der Truppen mit Gefängniß
bis zu einem Jahre , oder mit Geldstrafe bis zu 900 Mark
bedroht .

Dr . Peters weilt gegenwärtig auf der Reise von Zanzibar
nach Berlin in Aegypten und begiebt sich in diesen Tagen nach
Süditalien , wo er noch ein lltägigen Uebergangsaufenthalt zu
nehmen gedenkt , ehe er sich wieder dem nordischen Klima aussetzt .

Hamburg , 3 . Febr . Die Cholerakommission des Senats
macht bekannt , daß von gestern Mittag bis heute Mittag in Ham¬
burg keine Erkrankungen avgemeldet sind .

Halle a . S , 2 . Febr . Für den Saalekreis ist mit Rück¬
sicht auf die Cholera bis auf Weiteres die Abhaltung von Ver¬
sammlungen und Vergnügungen verboten .

A « « l a « tz.
Rom , 3 . Febr . Im Lause des Abends wurde der Advokat

Bellucci aus Sefso verhaftet . Nach der Ansicht des Staatsan¬
walts ist es die Persönlichkeit , die als Vermittler zwischen der
Banca Romana und de Zerbi diente , um letzterem die Summe zu
übergeben .

Rom , 3 . Februar . In der Provinzialkasse von Materata
ist ein . Fehlbetrag von 200 000 Lire entdeckt. Der Kassirer Graf
Baccialupi ist verhaftet worden . — Die Polizei verbot alle Mas¬
keraden mit Anspielungen auf die Bankvorgänge .

Paris , 3 . Febr . Gestern sind hier zwei Damen verhaftet
worden , die im Verdachte stehen , für eine auswärtige Regierung
Spionendienste geleistet zu haben . Als die Polizei die Haus¬
suchung vornahm , fand man zahlreiche belastende Briefschaften ,
aus denen hervorging , daß die Damen Italienerinnen sind . — Merk¬
würdig , sonst waren die Spione immer Deutsche ! !

Paris , 2. Febr . Heute läßt sich „ Evenement " zur Frage
des ' russischen Bündnisses vernehmen . Rußlands neue Haltung zu
Deutschland , sagt das Blatt hat in Frankreich Ueberraschungen
und einen peinlichen Eindruck hervorgerufen ; etwas hat sich ge¬
ändert , Frankreich ist Berechtigt , zu wissen , was . Seit zwei Iahen
erweist Rußland uns Artigkeiten , auf die wir mit Complimenten
antworten , jetzt ist es Zeit zu ernsteren Dingen überzugehen und
endlich von dem berühmten Bundesvertrag zu reden , der gewiß
vorbereitet wurde , aber nicht unterzeichnet ist. Bisher haben wir
Versprechungen erhalten wir möchten jetzt deren Bestätigung
sehen.

Marseille , 3. Februar . Eine Anzahl Individuen zer¬
trümmerten heute Nachmittag die Schaufenster mehrerer geschlossener
Bäckereien . 15 Personen wurden verhaftet . Abends wurde das
Versammlungslokal der Bäcker von einer Menschenmenge ange¬
griffen . Die zu Hilfe gerufene Truppenabtheilung mußte Feuer
geben , wobei eine Person verwundet wurde . In den übrigen
Thttlen der Stadt herrscht Ruhe und die Stadt dürfte morgen
ihr gewöhnliches Aussehen wieder einnehmen .

Petersburg , 2. Febr . Die russische Presse fordert fast
einstimmig , daß die übrigen Mächte und vornehmlich Rußland zu
dem Vorgehen Englands in Aegypten - Stellung nehmen . Wie der
„ Pol . Corr . " aus Petersburg mitgetheilt ist, denkt die russische
Regierung indcß durchaus nicht daran, - dieser Forderung zu will¬
fahren , und sie dürfte ihre alppartende Haltung auch kaum aus¬
geben , wenn nicht in der Lage Aegyptens durch neue Zwischenfälle
eine Verschlimmung eintritt .

Sofia , 3 . Februar . Ein Dekret des Prinzen Ferdinand
sanktionirt die mit England , Deutschland , Oesterreich -Ungarn ,
Frankreich , der Schweiz , Italien und Belgien abgeichlossenen Handels¬
verträge . Die Verträge werden gleichzeitig veröffentlicht .

Belgrad , 3 . Februar . - Der Erfolg des Exkönigs mit der
Aussöhnung soweit er dessen materielle Seite betrifft , scheint nicht
glücklich zu sein. Der Zustand Milans ist infolge dessen trostlose «
denn je , und ein neuer unerhörter Skandal ist im Anzuge . Aus
maßgebender Quelle ' erfährt man , daß die Pariser Ballerina Subra ,
zu der Milan die letzten zwei Jahre - -zärtliche Beziehungen unter¬
hielt , den Pariser Gerichten eine Klage gegen den Exkönig - auf
sofortige Zahlung 1/4 Million Franks und Sicherstellung dieser
ihr aus verschiedenen Rechtstiteln zukommenden Summe im Wege
der Pfändung seines beweglichen und unbeweglichen Eigenthums
in Frankreich überreichte . Das hiesige Kabtnet ist hiervon bereits
verständigt , doch" ist kaum anzunchmen , daß es zur Leitung des
Exkönigs etwas thun kann und wird , da ihm einerseits das Mandat
hierzu fehlt , andererseits die Staatskassen gegenwärtig selbst beim
besten Willen nicht in der Lage sind , die kostspieligen Liebhabe¬
reien dieses Mannes zu befriedigen .

Madrid , 3 . Febr . Nach , dem gestern Abend veröffent¬
lichten Bulletin hat der König -den Tag ruhig verbracht .

Madrid , 3 . Febr . Nach einer Depesche der „ Correspon -
denc 'a " aus Tanger nehmen die Unterhandlungen des englischen
Eondergesandten Sir -West "

Ridgeway in Marokko einen un¬
günstigen Verlaus .

Marine .
8 - W ilhelmshaven , 3 . Februar , .ttauptmann Lettgau ist vom Urlaub ,

Kolv
'
-Kapt . Sckmeider von dem Schießkursus in JAterbog zurückgekehrt.

— Ass .-Arzt 1 . Kl . Dr . Ratz hat sich während der -Beurlaubung des SchW -
arzteS Dr . Rtchelot zur Vertretung desselben, an Bord - S . M . S . „Mars " ein-
gejchifft. — Briefsendmlgen pp . sür S . M . S . „Nixe " sind bis zum 6 . d.

M nach Alexandrien , vom iw . d . M . bis 1. März cr . nach Syracus ( Sicilien ),vom 1. März d . I . ab und weiter wie bereits früher angegeben , zu dirigiren .
— Kiel , 2 . Febr . Durch Allerh . Ordre vom 27 . Jan . cr .

ist dem Kapt .-Lieut . von Basse , L In suits des Seeoffizierkorps ,
persönlichem Adjutanten des Prinzen Heinrich , die Krone zum
Rothen Adlerorden 4 . Kl . verliehen worden .

— Berlin , 2. Febr . Einem ausführlichen Bericht über
die gestrige Sitzung der Budgetkommission des Reichstages ent¬
nehmen wir noch Folgendes : Verhandelt wurde noch über den
außerordentlichen Etat des Extraordinariums des Marineetats .
Zum Bau von zwei großen Trockendocks aus der Werst zu Kiel
werden als erste Rate 1 500 000 Mk . gefasert (die gesammten
Kosten betragen 17 Millionen ) . An diese Forderung knüpfte sich
eine eingehende Debatte . Seitens der Regierungsvertreter wurde
mitgetheilt , es bestehe die Absicht , die Docks 175 Mir . lang zu
bauen . Das bis jetzt zu Kiel bestehende Dock sei 116 Mir . lang
und reiche zur Zeit sür unsere größten Schiffe aus . Da aber
beim Nenbau von Schiffen , auch, ohne Vergrößerung des De¬
placements im Ganzen , es sich vielleicht empfehlen könne , die
Schiffe länger zu bauen , müsse man mit dieser Möglichkeit der
Zukunft rechnen . Der Besitz nur eines Docks an der Ostsee für
die großen Kriegsschiffe sei schon im Frieden sehr unbequem , müsse
aber im Kriege zu den allergrößten Bedenken führen . Im Lgufe
der Diskussion wurde mitgetheilt , daß der Staat Bremen in
Bremerhaven den Bau von zwei DockS in Aussicht genommen
habe , die auch für die Dimensionen unserer größten Kriegsschiffe
ausreichend wären . Dafür sei dem Bremer Staat eine Unter¬
stützung seitens des Reichs , natürlich vorbehaltlich der ZMimrWNg
des Reichstags , in Aussicht gestellt . Wegen Baues eines gleich
großen Docks in Cuxhaven haben früher Verhandlungen . mit
Hamburg stattgefunden , welche aber gegenwärtig abgebrochen seien.
Die größten Hamburg -amerikanischen Packetschiffe könnten in
Hamburg überhaupt nicht gedockt werden , sie müßten vielmehr
nach England gehen . Aus der Mitte der Kommission wurde
heroorgehoben , daß man sich sür den Frieden mit den bestehenden
Docks in Kiel und Wilhelmshaven , so wie mit den in Bremer¬
haven zu erwartenden Docks zweifellos behelfen könne und,,daß
auch im Kriegsfall , besonders mit Rücksicht auf den Nvrdostsee -
kanal , die vorhandenen Docks zur Zeit ausrekchen dürsten . Jetzt
schon Docks zu bewilligen für künftig zu erbauende große Schiffe
dürfte doch mit Rücksicht auf die Finanzlage des Reichs und den
hohen Kostenpunkt verfrüht sein. Auf die im vorigen Jahre an¬
geregte Frage , ob nicht wegen der viel geringeren Kosten die
Trockendocks durch schwimmende Docks ersetzt werden können , wurde
die Auskunft ertheilt , daß wegen der ganz , besonderen Verhältnisse
im Kieler Hafen für die schwimmenden Docks große , sehr kost¬
spielige Arbeiten unter Wasser gemacht werden müßten , welche ein
schwimmendes Dock noch theurer machen würden . Zudem bestände
in keinem Lande der Welt ein schwimmendes Dock von den ge¬
planten Dimensionen . Auf die Anregung , ob nicht ein Dock statt
der geforderten zwei gebaut werden könnte , wurde - erwidert , daß
die zwei Docks mit der Zeit doch nothwendig würden , und ein
Dock nicht die Halste von 17 Mill . , sondern litt/ , Mill . kosten
würde . Schließlich wurde die Forderung mit allen gegen 5
Stimmen abgelehnt . Die übrigen Titel wurden anstandslos be¬
willigt , nur Titel 9 , welcher bestimmt , ein wie großer Theil der
außerordentlichen Ausgaben aus Anleihen zu bestreiten ist
(15 405 000 Mk .) , wurde bis zur Diskussion über die allgemeine
Finanzirung zurückgestellt . Damit ist der Marineetat erledigt .

— Petersburg , 3 . Febr . Das Gerücht von einer Reise
des russischen Thronfolgers nach Paris bezeichnet man hier als
eine Erfindung . Dagegen soll im Lause des . Sommers ein kleines
russisches Geschwader Cherbourg oder Brest aulaufen , um einen
Gegenbesuch für Kronstadt abzustatten . Dies Geschwader geht dann
nach Amerika , um Rußland bei der Chieagoer Weltausstellung zu
vertreten . _

L 0 k « t e ».
Wilhelmshaven , 4 . Febr . Die,Gerüchte , daß S . M -

der Kaiser beabsichtige , im Laufe dss . Mts . unserer Garnison
einen Besuch abzustatten , treten in den letzten Tagen , wieder mit
großer Bestimmtheit auf . Ob dieselben sich bestätigen , muß
phgeNMtet Werden . Jedenfalls würde der Allerhöchste Besuch
kaum vor Vereidigung der jetzt zur Einstellung gelangten Rekruten
zu erwarten sein.

Wilhelmshaven , 4 . Febr . An dem von Sr . Exc . dem
Herrn Stationschef , Vizeadmiral Valois , gegebenen großen Ball
nahmen etwa 220 Personen -Theil . Um 11 Uhr setzte man sich
zu Tisch . Nach Aufhebung der Tafel wurde der Tanz fortgesetzt
und währte bis in die ersten Stunden des jungen Tages . Gegen
3 Uhr verließen die letzten Besucher das gastliche Haus .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . ZurTheilnahme an dem in
der Zeit vom 6 . bis 10 . März abzuhaltenden Fleischschaukursus
ind der Oberstabsarzt 2 . Kl . Dr . Dippe , der Stabsarzt Schubert ,

die Assistenzärzte 1 . Kl . Dr . Metze , Dr . Behmer u . die Assistenz¬
ärzte 2 . Kl . Dr . Ratz und Wohke kommandirt .

8 Wilhel m shaven , 4 . Febr . S . M . Torpdbte . 8 2,8 4 und 8 23 sind heute zu einer 7 tägigen Uebung in See ge¬
gangen .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . Die Rekruten des II . See -
butaiüons werden ain 7 . und 8 . d . M - vorgestellt .

Wilhelmshaven , 4 . Fehr . Dem Maschinisten Karl
Bartelt der 1 . Komp . II . Werstdiv . ist der erbetene Abschied aus
dem aktiven Marinedienste mit der geschlichen Pension , sowie unter
Verleihung der Anstellungsberechtigung ertheilt . Derselbe ist mit
hem . Tage der Verabschiedung zum übcrz . Ober -Maschinisten be¬
fördert .



Wilhelmshaven , 4 . Febr . Der Marine -Jntendantur -
sekretär Maßmann , früher hier , ist zum Geheimen expedirendenSekretär und Colculator in der Kaiserlichen Marine ernannt
worden .

^ -Wilhelmshaven , 4 . Febr . Die regelmäßigen Omnibus¬
fahrten konnten gestern und heute wegen des starken Schneefalles
und der Glätte nicht aufrecht erhalten werden .

Wilhelmshaven , 3 . Febr . (Schöffengericht .) Vor¬
sitzender Herr Amtsrichter Kruspt , Schöffen die Herren Uhrmacher
Schuchmann von hier und Klempner Rademacher aus Neustadt¬
gödens , Amtsanwalt Herr Polizeikommiffar Weiland , Protokoll¬
führer Herr Amtsgerichts -Assistent Wohlrath . Verhandelt
wurde u . A . gegen die unverehelichte L . von hier wegen Ueber -
tretung des Z 361 , 6. Das Urtheil lautete auf 2 Wochen Haft .
Dieselbe Strafe traf die des gleichen Vergehens beschuldigte
Schneiderin M . — Wegen Bettelns und Landstreichens wurde
der Arbeiter L. zu 4 Wochen, der mehrfach vorbestrafte Arbeiter
K . zu 3 Wochen Haft verurtheilt . — Endlich wurde der wegen
Diebstahls angeklagte Sch . , der aus der Restauration des HerrnBr . den Inhalt der Kaffe entwendet , in eine Strafe von 4
Wochen Gefängniß genommen .

Wilhelmshaven , 4. Febr . Der leichte Frost der letzten
Nacht hat auch die Eisbahnen von Neuem in brauchbaren Zustand
versetzt. Der Kanal , die Teiche im Park und die Bahn auf dem
Schützenhofplatz werden morgen zweifellos von den zahlreichenFreunden des Eissports belebt sein. Auch die Schlittenbahn ist
vorzüglich und dürfte morgen gewiß viel benutzt werden . Thier¬freunde werden über den winWeichen Vergnügungen auch das
Füttern unserer gefiederten Sänger nicht vergessen .

Wilhelmsh aven , 4 . Febr . Den Reigen der karnevalistischenFestlichkeiten eröffnet ? gestern Abend der Männer -Turnverein
„ Jahn " mit einem in der „ Burg Hohenzollern abgehaltenenMaskenball . Derselbe war stark besucht und zeichnete sich durchoriginelle Masken , wie durch wohlgelungene Aufführungen aus ,von denen die chinesischen Tänze , sowie die Zwillinge und Dril¬linge besonderen Anklang beim Publikum fanden .

Wilhelmshaven , 4 . Febr . Im Park konzertirt morgenNachmittag das Musikcorps der II . Matrosendivision .
Wilhelmshaven , 4 . Febr . Ein lukratives Geschäftscheint von einer Hamburger Firma betrieben zu werden . Die¬selbe versendet „Ehampagner -Cognac " an eine fingirte Firma mithoher Nachnahme (12 Flaschen — 102 Mk .). Nachdem die Un -bestellharkeit der Sendung nach Hamburg gemeldet ist, wird dieNachnahme zurückgezogen und die Sendung an einen Spediteurzur bestmöglichsten Verwerthung überwiesen . Da die hohe Nach¬nahme auf ein edles Getränk schließen läßt , wird der „ Champagner -Cognac " zu guten Preisen verkauft . Von einer in Weener ange¬kommenen derartigen Sendung ist eine Flasche chemisch untersuchtworden und soll dieselbe im wesentlichen nur ein Gemisch vonSprit , Wasser und Zuckerkouleur enthalten haben .Reuende , 4 . Februar . Durch einen Schwindler , der eine

gefälschte Legitimation vorzeigte ,um 220 M . betrogen .
wurde der Rechnungssteller G .

Standesamtliche Rachrichte » der Stadt Wilhelmshavenvom 28 . Januar bis 3 . Februar 1893 .Ein Sohn dem Former Plöger, Feldwebel Pundt , Koro--EchleulmarbeUer Plmske : eine Tochter dem ArbeiterR. Hemmen, Arbeiter Richtermeyer , Schmied Urban.
LMgebach

^ ' Petzer , Arbeiter Janßen , Torpedo-Oberseuermeister
-- ? ufg s b o ten : OberbootsmarmSmaat Jörck hier und W. F . E . F .Framenhauser zu Ilversgehofen, OberbootsmarmSmaat Nachbar hier und H.CH . F . Quase zu Wieck. ^
« ^ Eheschließungen : Unteroffizier Bußmann und H . A . S . Koos,Beide HM, Arbeiter Janßen und « . M . Fischer, Beide hier .« / Gestorben : Tochter des Schlossers Kruschel 8 I . alt, TöpfermeisterBMow , 57 I . alt .

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
vom 20 . Januar bis 2 . Februar 1893 .

^ Geboren : Ein Sohn dem Kesselschmied I . G . Iben . Metalldreher H.F . Bock, Werftarbeiter I . I . Müller , Krankenwärter I . I . Weers , MaurerW. I . L . Herrsche!, Müller F . Büfing, Maler T . Pollmann , Schlosser L.A . Mthler , Tischler I . F . Trtttien , Heizer E. B . Dureck, Maurer H. Kettwig,Schmied F . W . L . F . Martens : eme Tochter dem SchiffbauerM . H . Bücking,Zimmerman» B . E. Frerichs, Schuhmacher W . Buchholz . Arbeiter I . H.Riedemann gen . Sagehorn , Arbeiter M . Morzynski, Schmied E. F . W. C.Wactenhausen, Arbeiter M . H. Meemken , SchiffSzimmermannD . H . Reimers,Maschinenbauer K. F . L . Specht. Eisenbahnarbetter F . G . Eggeuchs .Aufgeb oteu : Tischler A. L . H. E. SiebernS zu Neübremen und M.W. I . G. Freefe zu Schweewarden, Arbeiter I . Thstlen und H . M . Georgged . Georg , Beide zu Neübremen, Schreiber F . A. L . Häscler zu Wilhelms¬haven und G . F . Bogel zu Bant , SchiffSzimmermann Klemens und I . M .Hörmann, Beide zu Bant .
Ehsschließ ungen : Maschinist E. C. Galuschkt zu Kiel und M . I .H . Stützt zu Neübremen, SchiffSzimmermann D - Siebje zu Bant und C.L. Pick, geb. Grauledat zu Königsberg, Arbeiter L . Adels mrd I . M . Willen,Beide zu Neübremen, Schieferdecker I . A . Haupt und ' M . E. L . Hahn, Beidezu Bant .
Gestorben : Tochter des Kaufmanns I . F . E. Geldes, 1 M . alt,Sohn des Ztmmermanns H . A. Heiken, 14 I . alt, Ehefrau des WerftarbeitersG. A . L . R . O !p, 40 I . alt , Tochter deS Werftarbeiters I . Härchen , k> I .alt, Sohn des Malermeisters M . H. Jaußen , 1 I . alt , Tochter des Werft¬arbeiters I . H . Riedemarm gen . Sagehorn , 1 T . alt, Tochter des MalermeistersM . H. Janßen , S I . alt, Tochter LeS Schmieds E. F . W . T. Wachmhausen ,1 M . alt.

Kirchliche U s ch r t ch z § W.
Am Sonntag Scxagefimae .

Evangelische Marine - Garnison - Ge me in de .
Gottesdienst um 11 Uhr .

Marine -Stationspsarrer Gödel .
Katholische M arine - Garni s on - Gem einde .

Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .
Civ il - Gemeinde .

Gottesdienst um 9i/z Uhr . Text : Luc . 8 , 4 — 15 .
Beichte und Abendmahl . Die Beichte beginnt um 8 Uhr .

Abends 5 Uhr Gottesdienst . Es . predigt Herr Marincpfarrer
Rumland . ^ ^ ^ Z ° hns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Gottesdienst um 10 Uhr . Harms , Pastor .

Methodisten - Gemeinde .
Verl . Gökerstr . 22 .

Vorm . Gottesdienst um 10 Uhr .
Nachm . IVr Uhr Sonntagsschrlle .

Nachm . 5 Uhr Gottesdienst .
Abds . Uhr . Jünglings - n . Männerverein .

O - Lindner , Prediger .
Baptisten - G emetnde .

Vorm . 10 und Nachm . 4 Uhr Predigt .
Nachm . 2 Uhr Sonntagsschule .
Nachm . 5i/z Uhr Jünglings - und Männerverein .
Abends 8 Uhr Gcscmgstunde .

ca. 145 «w breit , garcmtirt reine Wolle , vollkommen nadelfertig .Kuxlein11. Ostoviol, liMsi'stsi' ylisIM s M . 1. 75 stfg. bisM . 8.85 sffg . ß . Utk.versenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct an PrivateBuxkm-Fabrik-Dspöt Vvttlnxvr L 6 »., Pranktart n. A .Neueste Musterauswahl franco in's Haus .

8 Meter viaxoiuü
zu einem gediegenen

Anzug .

schwere Qualität
per Meter

Untimstoir
für Herren -Anzüge

per Meter

bis r » Le» keinslv » tznslitüte »
»»sserorLentiiek vortkeilllstt !

siii- 8 «Ki-Il
5 Meter Vamsu -

AllL in allen
Farben zum Kleide .

3 Meter Kumm -
xarn zu einem

dauerhaften Anzug .

Wegen Zusendung der Muster schreibe man an das

Die Lieferung des Bedarfs an
verschiedenen Gegenständen für das
Etatsjahr 1893/94 soll verdungenwerden und zwar :
Gruppe 1, Gernthe ans Eise «10 Ascheimer pp .
Gruppe S, Gerüche aus Holz48 Zeugpsähle pp .
Gruppe3,Gerächeaus Fayanee ,Glas pp .

600 Eßnäpfe von Fayanee pp .
Gruppe 4 , Besen pp1000 Piassspabesen pp .
Gruppe 5 , Lampe « pp50 Tischlampen pp .
Gruppe 6 , 50 odm Sand .

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift : „ Submission auf Kasernen -
geräthe " versehen bis Sonnabend , den
11 . Februar 1893 , Vormittags llch/zUhr , hier einzureichen .

Bedingungen und Proben , sowie das
spezielle Verzeichniß können währendder Dienststunden hier eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 1893 .

Kaiserliche
Mariae - Garnison - Verwalinng.

Die Ausführung der Maler - und
Anstreicher - , Schmiede - und Schlosser -,
Ofensetzer - Reparatur - Arbeiten soll fürdas Etatsjahr 1893/94 , bezw . die
Etatsjahre 1893/96 vergeben werden .

Angebote sind versiegelt und mit der
entsprechende » Aufschrift versehen bis
vor dem Termin , den

14 Februar d Js ,
Bormittags 11 ( z Uhr ,

hierher einzureichen . — Bedingungenund Verzeichnisse können vorher hier
eingesehe» und Abschriften davon gegen
Erstattung der Kosten bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 1693 .
Marine-Garnison-Aemalinng .

Bekanntmachung.
Die Gestellung von Arbeitern soll

für das Etatsjahr 1893/94 vergebenWerden . — Angebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift : „ Gestellung von
Arbeitern " versehen bis zum Termin ,de« 10 . Februar d. Js . ,Vormittags ILVs Uhr ,hierher einzureichen . — Die Bedingungenkönnen vorher hier Angesehen werden .

Wilhelmshaven , den 4 . Febr . 1893 .
Marine - Zarnisonvemaltimg.

Bekanntmachung .Die FNHrleistnnae » sür das
Verpstegungsamt der Marine -Stationder Nordsee für den Zeitraum vom1 . April 1893 bis 31 . März 1896sollen vergeben werden . Die Bedingungenliegen im Geschäftszimmer des Ver¬
pflegungsamts zur Einsicht aus .

Verschlossene mit der Aufschrift „ Fv.hr -
leistungen " zu versehende Angebote

sind bis zum 15 . d . Mts ., Vormittags11 Uhr , einzureichen .
Wilhelmshaven , den 3 . Febr . 1893 .

AerpstegMgsami
ller Marme -Uatlim cker Roillses.

BekannwmchlUU .
Der zum Rathsherrn der Stadt

Wilhelmshaven gewählte Kaufmann
H . Uh . EMkN ist von m r bestätigt
worden .

Ich habe denselben heute vereidigtund in sein Amt eingeführt .
Wittmund , den 2 . Februar 1893 .
Der Königliche Landrath .

Ulfen .

Bekanntmachung.
"

Bei der Prüfungs - Kommission in
Hamburg wird mit den diesjährigen
Seedampfschiffs - Maschtnistenprüsungen
am 20 . Februar , 1 . Mai , 31 . Juliund 30 . Oktober begonnen werden .

Aurich , den 26 . Januar 1893 .
Dev KegievMg8 -Pcäßlleni.

Gras zu Stolberg .

AlifenAltskmittluils.
lim Angabe des gegenwärtigen Auf -

enthalies des Maschinenschlossers Wil¬
helm Louis Pickardt , geb. am 10 . Mai
1873 zu Flensburg , wird ergebenst
ersucht .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
KekaMtmaiklMg für Keefakirer .

In Folge des Eisganges sind die
folgenden Mängel der Emsbetonnung
entstanden :

1 . Der Ansegelungstonne des Hubert -
, gat und den Tonnen rVa , M

'
s

und 84 fehlt das Toppzeichen .2 . Es fehlenIVI , 1V5 , Ps6 u . L ) 5 .
3 . rv 4 ist vertrieben .
4 . Zwischen

'
Us und Vk liegt eine

fremde schwarze Tonne , 2 schwarzeTonnen im Blindrgat und eine
Spiere im Hohen -R -ff.

Die vorigen Mängel werden sobaldwie möglich beseitigt werden .
Emden , den 29 . Januar 1893 .

H . Dannenberg ,
Königlicher Baurath .

Au vermiethen
zum 1 . Mai ein Lade » mit Woh¬
nung Neue Wtlhelmshavenerstraße 12 ,bei D . Br inkmann in Metz Nr . 1 .

ZuvermWen
eine sreundl . möbl . Woh « « « g sür2 funge Leute zum 1 . Mai .

Th » Eilers , Neueste . 6.

Zn vermiethen.
WoneinerWohnung in derKeter -

sirake sind 2 Zimmer , Küche, 2
Keller an ei« junges Khepaar oder
Wiltwe weiter zu vermiethen. Z>em
Wiether liegt es ov, die vomWoh -
«nngsiuhaver bewohntenWäume in
Ordnung zu Halte« auch wäre dem¬
selben, falls im Wejitze von Möbeln ,Gelegenheit gegeben , 2 Zimmer
gegen Vergütung auszustatteu.Geff. Gfferten unter k' . M . an

Im früher Ehefrau Matschoß ' schen
Hause zu Kopperhörn sind auf gleich
zwei schöne

KI
v .

billig zu vermietheii .
Reuende , 3 . Februar 1893 .

H Gerdes ,
Auctianakor .die Mpedttiou erbeten.

Di - vor einigen Jahren nahe der
Kaiserlichen Werft an schöner Lage »ru -
erbaiuen , durchaus praktisch eingerichteten

Wohnhäuser
sollen Umstände halber sür den billigen
Selbstkostenpreis von 18 bis 27 000 Mk .
verkauft werden . Anzahlung gering.

Adressen von Reflektanten unter 2 .
100 an die Expd . d. Bl . erbeten .

Zu vermiethen
sofort oder spater eine schöne Ober¬
WohNNNg, enth- 4 Raume .

Näheres Baut , Rvonstraße 2 , Ecke
Kirchstraßs .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - oder Ober¬
WohNNNg vor- 3 bis 4 Räumen .

Greuzstraße 53 , oben .

Zu vermiethen
z. 1 . März od . später S WohMMge « .

Grenzstraße 87 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer .
Banterstr . 1 , i. d . Nähe d . Bahnhofs .Zu vermiethen

aus Mai zwei Unterwohmmgcn .W . Ahlers , Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine elegant dekoririe WohNNNg ,5 Räume nebst Z -ibehör , zum 1. M » izoder spät - : .

Näheres Roonür . 3 , I .
Z « vermiethen

zum 1 . März oder 1 . Mat eine N « wr -
wohnung .

F . Ehrenpfort ,
Heppens , Fornfikattousstraße 7 ,

Zu vermiethen
eine freundliche OberWohNNNg .
Preis 150 Mk ,

Zu vermiethen
zum 1 . Mai Unterwohnnnge » und
eine kleine Oberwohnung . .

K. Wende ,
Ulmenstraße Nr . 16 , 1 Tr .

V - rl . Börsenstr . l .

Zu vermiethen
zum 1 Mai eine kstine freundl , Ober¬
WohNNNg, l56 Mk. pro Jahr .

Schulstraße 1 , am Park ..

Zu vermiethen
zum 1 . Mai s Unter - und s Ober -
wohnuuaen .

A . Fischer , Kopperhörn .

Zu vermiethen
^

zum 1 . Mai s ger . Unterwoh -
nungen z >- lso u . 144 Mk.

C . Böcker, Grenzftr . 47.

Zu vermiethen
zum 13 . Mai eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 gr . Zimmer , 1 kl . Zmimer ,
Küche , Entree , Kammer , Keller ; auch

Zu vermiethen
z m Mck 2 ger . Wohnungen zu285 u . 186 Mk . tu der Rä ..e des
Bahnhofs und der Werst .

Starumich , Marktstr . 15
steht Gartenland zur Verfügung . Prei -
400 Mk . p . a . Außerdem 1 leere Stttbe
nebst Kammer sofort zu vermiethen .

Misse , Uferstraße 6.

Z « vermtetherr
zum 1 . Mai eine UnterWohNNNg
(Hochparterre ) .

Belke , Verl. Gökerstr . 25.
Daselbst ist ein fast neuer Koch -

heerd preiswerth zu velkaufea.
Zu vermiethen

z. 1 . Mai eine4räum . OberWohNNNg .Lübben , Verl . Atarkistr . 1 . Ein elegantes

3 « vermiethen
zum 1 . Mai eine Unter - und eji .e
Oberwohnung .P. Frerichs , Verl. Gökerstr. 19.

Danreii -

M «rsken - Lostiiin
zn verkaufen .

Uferstraße 6 , Hochpart . , r .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohNNNg ,150 Mark . Karlstr . 2 .

Näheres Neuestraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne Ober -Wvh -
« UNg . Tonndeich 33 » .

Z « vermiethelf' eine möblirte Stube oebst Kammer
in der Näbe d . s Hafens ,

ZU vermiethen
zum 1 . Mai zwei schöne WvhMMgeN .

Kopperhöruer Mühlenstr . 25 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine fcdi . Oberwohnung .

Tonndetch , Brunsstr . 3 .

Zu vermiethen
1 wödintes Zimmer an einen Herrn .

Dinterstr . 18 , Westseite .

Zu vermiethen
znm i , Mai eine OberWohNNNg00 a 4 Räumen cm ruhige Bewohner .

Wilh . Bla «, Grcnzstr . 43.
Z « vermiethen

Unter - m s Oberwohnung .
Grenzstraße 4 .-

Zu vermielhm
^

auf sofort ein möblirtes Zimmer .
Markrstraße 11 , l.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai mehrere WohttNNge «in der neuen Wtlheimshavcnerstraße .

Näheres bei Herrn MaurermeisterBrnus daselbst und bei HerrnH . B . Eikers , Sedan.

Zuvermiethen
ein gul möbl , Zimmer .

Mmktstr , 37 , 1 Tr . l .

Habe einige nahe am
Kalben stehende , beste

Rilch -We
zu verkaufen .

Viehhändler ,
V A - W L L .

l



k« - M 4 oo !>>
wird zur Benutzung

empfohlen .

Ll88lÄirlL « 20 « IN

Ein möblirtes Zimmer
zu vermiethcn .

Eibe «, Mark tstr . 36 .

passend einer industriellen Anlage ,
z« kaufe» gesucht.^

Off . u . 2 . u . 8 . best die Expd . d . Bl .

Zu verlaufe«
eine neue Ladeneinrichtung

Näheres Mst
C Robert Müller ,

Rom ' strnße 80 .

Gesucht
ein gesetztes MSdche » für den Nach¬
mittag . Romistr . 7 . II .

Gesucht
auf sofort ein akkurates ordentliches
Mädche « für Küche und Haus, das¬
selbe muß auch mit der Wäsche Bescheid
wissen und gute Zeugnisse heben .

Zu erfragen Roonstraße 97 .

Entflöge«
e n Dompfaff .

Gegen Belohnung abzugebcn Börsen¬
straße 19 .

Vvnlo « vn
braune Gefellfchaftshaudfchuhe
In der Roonstraße .

Gegen Belohnung abzugeben Viktoria -
flraße 83 .

Zn verkaufen 2 schöne russische

wolfspitze,
2 Monate alt .

H. Kähne,
Varel , Hundestraße Nr . 2 .

Gesucht
auf sofort eine Waschfrau

Kaiserstc . 19 .

Gesucht
eine kleine Wohnung oder 2 leere
Zimmer m d - r Nähe üer Roonstraße
von einer allein stehenden Dame .

Adressen mit Preisangabe werden
erbeten unter 8 . 50 an die Expd . d . Bl .

Gesucht
eine Frau zum Reimnachen.

Rathsapotheke

Gesucht
ein Stuudenmödcheu auf sofort .

Roonstraße 86 , Part .

Gesucht
auf sofort cm Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Bismarckstr. 22 g., I Tr .

LiulvS l - vgOK
für einen jungen Mann .

Börsenstr . 10 , unten , l .

Gutes Logis
für 1 oder 2 junge Leute .

Kaiserstr . 2 , 2 Tr . , Thüre rechts .

Gutes Logis
für 1 jungen Mann .

Marktstraße 31 , 1 . Etage .

Empfehle als Neuheit :

Sport- und MM -
FSiher

Ml » Mk » 8lLVI ' » ÄVI » ,
Stück 1 Mark .

Nmolck Gossel,
Eine Parthie

so lange der Vorr ath reicht , per 1/z kA
55 Pst , empfiehlt

Joh . Freese.

Ei« junger Mann
kann Logis erhalten

Mittclstraße 12 .

2 b >8 3 lltlskin
können Logis erhalten .

Kasernenstraße 1 , Hinterhaus .

lt. ogis
für einen Herrn .

Neubremen , vis -L-vis der Schule ,
Nr . 12 . 1 Tr .

K krmmiiig der Loose
zur 2 . Klasse der König ! . Prer . ß . 186 .
Klaffen -Lotterie muß mil Vorlegung der
Loose 1 . Klasse bis zum

10 . Februar d . Js . ,
Abends « Uhr ,

planmäßig geschehe!!.

Ner Kömgl . Loiierie -ElMökmer .
H . T . Ewe » .

Jeden Sonntag:

Freikonjert
von den Geschwistern Emil und Klara Blsteger und dem Instru¬

mental-Solisten Herrn Albert Auge .
Hochachtungsvoll

_ Id. IVn « .

Käse
Holst Holländer Käse L C r Mk SS —
Holst Limburger sZKäse ä E r Mk ÄÄ . —
Holst Edamer Käse ä C Mk S8 "
— ab we > n >>t a >l, -- u g „Ie >-- vn - ic -—

Mk dnliu « ^V « rn « r , Neumüaüer >. H .

^ u . 8 .50 portofrei . Größtes Geschäft seiner Art iv Kolstei«. ^
Ein kräftiges Stundenmädchen

für schwere Huusardrit , die BvrmNtag »
von 7 — 11 Uhr über , gesucht .

AdalperMr . ' ize 9 k

Eine Schneidenn
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Greozstraße 23 , oben .

_ Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Sielleri -
Answahl . Courier , Berlin -Wesiend . 2.

Maths ^ kS - ,E :
discret . Fordern Lie Prospect gratis .

Institut Union , Berlin
'
23.

I ^ LGK - LUlLM

wird zur Benutzung

empfohlen .

Dl88tärIrS 2V «n ,

A Stoffers .
Schmicdem , stier ,

Bismarckstratze 54 ,
päi ! sich zu allen in sein Fach schlagen¬
den Arbeiten bestens empfohlen , als :
Hufbeschlag , Bau - und Wagen¬
arbeit , N'wle zu sammtl . Schloffer -
arbeite » bei billigster Preis,wllnog .

Werkze ^ i? g,, .
°"E

Maurer , veiprligs und hält vomäihig
-
_ cksr <dblx « .

pro Pfd . 50 Pfg . ,

pro Psd . 32 Pfg . , empfiehlt

Wild . Oltmsnns

für Damen , vom einfachsten bis zum
elegantesten , verleiht

Frau M . NLppGu ,
Roonstr . 16s , Ausgang remis , II . Et . ,

vis vis der M -ttelstraße .

Naturell -Tapeten von io Pf. an
Glanz -Tapeten 30
Gold -Tapeten 20 ..
IN den sL .önsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franko .

Vvdnvilsi ' Lüvglen ,
Lüneburg .

Warnung :
Der Verkauf eines
« nächten Lesto-
mae ais den ächte»

von Dr . med .
Schrömbgens
Kaldenkirchen ,

Rheinland , ist Be¬
trug und somit straf¬
bar . Ich warne da¬

her die Herren
Wirthe vor Ank .n .
unächten Lesto

!mae,zumat sie durch
^

Veröffentlichung
solchen - Betruges

ihrem Geschäfte scha
den und in einen

schlech ' en Ruf
bringen . Etiyuette
und Garantie am

IS Medaillen . Halse meiner
Flasche , weiche den Namen Dr . Mkd .
Schrömbgens tragen , find meine
gesetzlichen Schutzmarken .

n . Mll . ÄdkölilbPlir
Za haben in Wilhelmshaven bei den

Herr n Ludwig Janffen , Gebe .
Mencke , Heinrich Dirks , G .
Lutter , Stadlth . Reuhcppeus .

? Lrk-
AöStLUrLllt.

? Lrk-

Sonntag , den 5 . Februar 1893 :

ausgeführt
mi IMmi » tu lsiMi . II .

"
-Wfl « .

Anfang 4 Uhr Abends .
""WM Entree 30 Pfg.

Hierzu ladet freundlichst ein
Achtungsvoll

I . v . 81roni .

Lrtkot rum Wtilsngsflen

Solle L Ikius. Hmover,
Fabr . jener - u . diebess . Pan -

Ve zerschr . und Gewölbe . 30jähr .
Spezlal -Liefer . der Reichsb . ,
Hannov . Bank , viele König ! ,

i- Behörd . , Kred .- und Vorschuß¬
vereine , gr . Bankh . d . In - u . Ausl .
Groß . Lager in allen Größen . Billige
Preise bei Garantie für vorzügl . Ausf .
Diebess . Caffette «. Groß. Lager .
Pretsverz . frei und ohne Kosten .

Apfelsinen,
große süße Frucht , pro Dtzd . 60 Pfg . ,
wpfichlt

WIK . Oltmsnns.
I Alteren sowie

jüngeren
Mnnern

HäuÄi 'ä Lviiäl , ki-sunsck ^skZ'.

Särge ,
owie Leicheukleider in feiner Aus¬
stattung empfiehlt

A . C . Ahrends , Neuestr . 5 .

Ho » » «
discr . iiebev . Ausn. bei Frau
Ühl, Hebamme , Osnabrück ,

Sutr ^ uj . rstr . 1 . Schöne sr. Lage,gr Gart .

Moiitoz, den 13 . Felmm er. :
Srossor SSvnlUvLsr

KdüssliendsII
gut besetztem doppeltenOrchester

Um /̂r12 Uhr :

vsiunskiriuiK un <I Z>ro 886
I *r«l 8V6rtilLvi1uiiK .

Je 3 Vesten Damen - and Herren - Masken erhalte «

Preise .

Entree für maskirte Herren n Person 1 Mk. , für maskirte
Damen n Person 50 Pf . Für Zuschauer : Herren n Person 75 Pf . ,
Damen L Person 50 Pf .

Es ladet ergebenst ein

D . Winter tv «vs .

Heute , Souuabend :
Uiisireien cker Geskkm . Dcieger , sowie lles Illstmmmiat -

Kiimorißen Kerlm Alker k Auge .

Sonrttag , de « 5 . Fevr « ar c . :

Tttnzkvänzetzei ^
Anfang « Uhr Abends . Tanzabonuemeut 1 Mk .

Montag und folgende Tage finden noch einige Concerte der
Geschw . Brieger statt .

W

TU ^Z WOkO » MGUGeU

t7

MuteWonntag : > ^

GroßeöffentlTanMsckZ
ilbeii ^

8l » DlL 1lv8vlLt « I >» Or « lL « 8lGI ' . ^

UU '
^Anfang !4Whr .



üilssllen-

VMvImbkaventzi-

Zcliierr - Veieiii
.

Das diesjährige

fest

findet am

Dienstag, den 7. Fkbr. I ., Kbeniis 8 Uhr,
in Burg Hohenzollern statt.

Großartige AMmgen und Ueber-
raslhungen.

Fremde können durch Mitglieder eingefüyrt werden und sindEintrittskarten für Herren L 2,50 Mk. , für Damen und Zuschauerü 1,50 Mk. zu haben bei den Mitgliedern: Kaufmann Gosset ,Buchbinder Müller , Roovstr . , Kaufmann E Wust , KaufmannA . Busse , Bismarckstr , Restaurateur G . Meyer , Elsaß, sowie
auch im Bereinslokal Burg HNhenzellern .Es haben nur im vollen Maskenkostüm Erscheinende, einschließlichder Gereinsmitglieder und ihrer Damen zum Saale Zutritt. Das
Tragen von -Mützen und Nasen allein berechtigt nicht zum Eintrittin den S ^al, sondern nur zur Gallerie.

Behufs genauer Kontrole sind beim Eintritt die Karten vor¬
zuzeigen.

Der Verstand .M . Kostüme und Masken sind im Lokale zu haben.
Nach der Demaskirung:

WA " D 886 L n Irr varls .
AL « ley - Ges « ng - Vevein

1k ! « >>»« . 18Ä3 »,
8 HS »v :

im Saale der

Lni ändririüml
verbunden mit

znßeii AMmgcil
Unter Anderem :

Wreteil der »Merihmten Atlcheil-TWe
„bekimdü"

lull! „kumbo"
su8 Utile Pope.

Hin chiUßschkSAsiiiiM «-. die sheWeilRimhgrmil.
Merk»>«i>igeLreiWssti»h. krÄchl in krSWMe

« . s. w.
Karten sind zu haben für Herren zum Preise von 1,25 Mk.' für Damen von 0,75 Mk. , für Zuschauer von 0 . 75 Mk. im Hotel^ Burg Hoht nzollern , Hotel Rarhmarm , Herrn Otto Eiters ,Roonstraße , L. Bruns , Bismarckstraße und Wwe . Kramer ,-, Bant sowie bei sämmtlichen Milgliedern.Bis zur Demaskirung haben nur Maskirte zum Saale Zutritt.

Zuschauer können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .
_ Dev Dovftand.

Heu te , Sonntag , de « 5 . Februar :

_ Eröffnung der _
ir .

F. Tenekhoft.

>G« LriyFbr - k'sollt-VMölü. »Gi
NLv

hilssllmgöe
findet am

Foeitag , den 24 . Febr .
im Z» lilt her Arg SchnMr» slnll.

Ovr Vor ^lrrixl .

Osr Kabslsbsrgsi ' Zlsnogrupksnveröin
Hierselbst feiert am

v0Ml6r8tÄ ^, ätzü 9. I 'tzdr. , 8 vdr
beginnend, im Parkrestaurant den

Lebiirktsg llsdelrbsrgerr
durch

rirrck DonLiNLSSM.
Kunstgenossen und Freunde der Sache sind willkommen.

Dev Vorstand.

li

Zur Feier des

14. Stiftungsfestes
werden die Kameraden nebst Familien am 11 . Februar d. Js . ,Abends 8 Uhr , im Vereinslokalzu recht zahlreichem Besuch eingeladen.
_ Der Vorstand .

Sonnabend, drn 4 . Febr. er ,
Abends 8 Uhr :

LmMer-KmOn
im Saale oes Herrn Kliem , Vicwria -

halle.
Lehre in fünf Abenden
sämmtliche Rundtänze , übe Vereinen
und Privatgesellschaften, Hnackrills z
1a oonr und oontrs ckanos eia bet
jolidem Honorar.

N . VKLVV « ^ ,
Hinterstr . 20.

Heute und morgenAbend :
W»se-, Weil-, Weil-,

mH UMerkliteil,
sowie andere kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit .

6. Mttokoi-,
Neuestr. 13 .

Empfehle bei vorkommenden
Tranersällen meine eleganten

'

für Erwachsene und Kinder.

k. 8ovligor,
Müllerstrnhe 2.

traf wieder ein bei

Joh . Fneele.
Ein eleganieS

M
zu vermielhcn oder zu verkauf n ,

Krvneiistr , 2 , park.

ksbnkofsbslls levsr.
Sonnraq . den 5 , Febr. :

Gr . Tanzinusik .
Ar fang 4 Uhr .

C . Brunstermann .

Sonntag , den 5 . Februar,Mittags IS Uhr :
G . F des T . B - B . Herrn W.

D . W G , O .> B . B.

Verein
für

Keflügetzuchi
und

Vogelschutz ,
Wlliölmzlism .

Gedenket der armen Vögel bei an¬
haltenden Schneefüllen. Vereinsmit -
glieder können zur Pflege der Vögelvon Herrn ' Parkgärtner Richter un¬
entgeltlich Futter beziehen .

Gknrrilllikrlmmlmz
des

Kmlmmliimiim Imilir
am

Sonntag , den S. Februar ,
Nachmittags 4 Uhr,in der Reichshalle.

Tagesordnung :
1 . Erledigung der Eingänge .
2. Die Handelsschule betreffend.
3 . Neuwahl des Vorstandes und Rech¬

nungslegung .
4 . Verschiedenes.

vsr Vorstanil .

KonersIvsrZsmmIung
der

Ortskrankenkasse
der

Vereinigten Gewerke
Mittwoch , de» 8. Aeöruar 1893 ,

ASe»ds 8 Ahr,
im Lokale des Herrn Niemand .

Tagesordnung:
1 ) Rechnungsablage und Entlastung

deS Kassirers ,
2f Honorar des Kassenarztes,
8 ) . Honorar -des Rechnungsführers ,4) -Verschiedenes .

Vvl '
l. KSbökt,I . Vorsitzender,

Verein llumor .
Maskenbal

am
Sonnabend, den 11. d. Mts

8 Uhr beginnend,
im Bereinslokal Hotel Prinz Heinrip -,, ,Die Ausgabe -der Karten zu dem ,
selben findet am 6 . und 7 . d . Mts,, .Abends von 61/z bis 8 Uhr, im Be-V
amtenzimmer des Werftspeisehauses statt

ver Vorstaoä.
Irrem Museum.

Sonntag, de» 5. Februar .
Nachm. 4 Uhr:

kegilili lies MeMlI-lMuntmiM
in der Loge.

Wfchm-W ZüWell.
Dienstag, den v. Februar:

Woimts - NttsWmlmz
im Bereinslokal .

ver Vorstsllü.

Montag, den S. - ss. Monats, :
Abends 8 Vs Uhr . !

Wegen Besprechung des Saalfestes
wird um Erscheinen sammtlicher Mit¬
glieder gebeten . -

ver Vsretsllä.
Freiwillige

Feuerwehr ».
Donnerstag , den 9 . Februar d . Js . , ,Abends 8 Uhr : :

Znstrüktionsstunde
V28 vowwSllllo.

üslii .
' .

in Wliielmbksveli.
Am Sonntag , den s . Februar,Abends 7 Uhr : ^
Gk»ttiit-UttsWaill«z,

wozu alle Vereinsmitgliedrr sieuudlichst
eingeladen werden.

ver Vor8isoä.

MWUMWK .

GkllttalmsiilllNlms
Mittwoch, den 8 . Febr . 18SS,Abends 8 /2 Uhr,

im V rein- lokal .
Tuaesorduuna :

1 . Wahl der Rechnungs - Revisions-
Kommission.

2. Wahl der Bibliotheksssistenten.
3 . Aendernng des Z 23 der Geschäfts¬

ordnung .
4. Verschiedenes .

ver Vorslsull.
Umssrm Kassirer. Herrn

Ikislliiii liMMWibeli
beim Schlächtermeister Herr» Johannes ,
zu pinem heutigen Wiegenfeste ein
- onn - vndes Hoch !

lle«
' VeiÄn >j. vökeili. 8eklgv!Mi '

ge8 .

Heöurts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Knaben

zeigen hocherfreut an
Kopperhörn , 3 . Februar 1893 .

Ludwig Ermen und Frau ,P .iuline, gev , Frerichs .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 71/^ Uhr starb

nach kurzer -Krankheit unser U«bes
Söhnchen

im zarten Alter von 8 Tagen,was wir hiermit allen Verwandten
und Bekannten zur Anzeige bringen:

Heinrich Noack
nebst Frau .

Die Beerdigung findet Dienstag,
Nachmittag 3 Uhr , von Ulmen-
Hrnße 17 ' wnspstatt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16) . Hierzu eine Beilage .



Mage ja Nr
.

31 - es Mlhelmshavmkr Tageblattes
"

.

Sonntag , de» 5 . Februar 18S3
so Vermißt .

Roman von F . Arnefeldt .

Nachdruck verbot « .

(Fortsetzung.)

„Da ist es seine Schuld , daß Sie Schulden gemacht hadert;
ein Grund mehr, von ihm deren Bezahlung zu verlangen, " sagte
Heufelder.

Er wird es nie thun . "
Hkufelder lächelte eigenthümlich. „ Ihr Vater ist ein reicher

Mann. "
„ Ja , aber er kann sich von seinem Gelbe nicht trennen . "
„ O , es kommt nur darauf an , ihm die Sache aus dem rich¬

tigen Gesichtspunkte vorzustellen, das werde ich besorgen."
„ Sie ?"
„Ja , ich werde zu ihm gehen und ihm zeigen , was ein junger

Mann in Ihrer Lebensstellung braucht , und wie erbärmlich filzig
er sich bisher gegen Sie benommen hat . O , ich werde mit dem
Alten umspringen, Sie sollen Ihre Freude daran haben."

„ Um Gotteswillen thun Sie das nicht !" bat Otto mit auf¬
gehobenen Händen , „ Sie kennen meinen Vater nicht ; ich weiß
nicht , was geschähe."

„ Er würde bezahlen !"
„ Nein ."
„ Oho , es würde ihm garnichts anderes übrig bleiben ; er hat

Sie ja nicht öffentlich für einen Verschwender erklärt ."
„ Das würde er jetzt thun , es ist der falscheste Weg , den Sie

Anschlägen können , um zu Ihrem Gelde zu kommen ."
„ Wissen Sie einen andern ? Das Geld muß ich haben ."
„ Ich will versuchen , es zu schaffen ; man wird es mir leihen.

Ich verpfände meine zukünftige Erbschaft ; man weiß, daß ich Ver¬
mögen zu erwarten habe."

Heufelder ging schweigend ein paar mal im Zimmer auf und
ab , dann blteb er vor Otto stehen und sagte : „ Wohlan , Gäbler,
hören Sie jetzt mein letztes Wort : Schaffen Sie bis übermorgen
früh das Geld, das ist der längste Termin , den ich Ihnen stellen
kann ; habe ich es bis neun Uhr Morgens nicht , so bin ich um
zehn Uhr bei Ihrem Vater. "

„ Lassen Sie mich heute die Bank nehmen, vielleicht ist mir
das Glück günstig, " bat Otto, sich wie der Ertrinkende an den
Strohhalm klammernd .

„ Besitzen Sie die dafür nöthige Summe? " und Heufelder
fixirte ihn scharf.

Otto schlug die Augen nieder und antwortete leise : „ Nein,
aber ich dachte , ich hoffte — "

„ Daß ich Sie Ihnen noch vorstrecken würde, " fiel Heufelder
lachend ein , „ nein, mein lieber Sohn , so weichmüthig bin ich denn
doch nicht ; wenn ich das Geld , was sich verfügbar habe, wage, so
thue

'
ich es für mich. Es dürfte für Sie überhaupt besser sein,

sich heute nicht am Spiel zu betheiligen, sondern Ihre ganze Auf¬
merksamkeit der Ordnung der besagten Angelegenheit zu widmen ;
also auf Wiedersehen !"

Er reichte Otto die Hand und geleitete ihn mit großer Höf¬
lichkeit zur Thür .

Der junge Maler wußte nicht , wie er aus dem Hause und
auf die Straße kam . Am Belle Alliance-Platz wäre er beinahe
von einem der dort sich vielfach kreuzenden Pferdebahnwagen über¬
fahren worden , so vollständig war er von dem einen Gedanken in
Anspruch genommen.

' Dretßtgtausend Mark schaffen ! Woher ?
Durch wen ? Seinem Vater diese Summe nur zu nennen, erschien
ihm ein Ding der Unmöglichkeit ; war es ihm doch jetzt selbst ein
Räthsel , wie sie ihm durch die Finger gerollt war, und die Vor¬
stellung, daß Heufelder zu dem Alten gehen und ihm die Sache
in seiner Manier beibringen könne , erfüllte ihn gar mit Entsetzen .
Der Vater war jetzt ohnehin so eigenthümlich retzbar ; der Schlag
konnte ihn bet der Nachricht rühren , er konnte wahnsinnig werden,
und Otro war tn feiner Weise ein zärtlicher Sohn , das durfte er
ihm nicht authun !

Er war bekannt mit verschiedenen Geldverlethern , hatte früher
deren Hülfe öfter in Anspruch genommen und versuchte nun bei
diesen sein Heil. Man lachte ihm ins Gesicht , als er die Summe
nannte und als Pfand dafür seine künftige Erbschaft bot ; welche
Sicherheit hatte man , daß der ehemalige Apotheker aus Baldenburg
überhaupt so viel Vermögen besaß .

Otto gerteth nun auf den Ausweg, an verschiedenen Orten
kleinere Anleihen zu machen , aber das mißlang ebenfalls , wenn er
auch in die härtesten Bedingungen gewilligt und für jedes Darlehn
das Doppelte verschrieben hätte , dreißtglausend Mark kamen doch
nicht zusammen.

Müde , abgehetzt kehrte er in seine Wohnung zurück , um am
nächsten Tage seine vergeblichen Wanderungen wieder zu beginnen.
Noch einmal ging er zu Heufelder und bat flehentlich , dieser möchte
Geduld haben , ward jedoch noch schroffer abgewiefen . Der Maler
hatte in der verflossenen Nacht abermals Verluste im Spiel gehabt
und bedurfte selbst dringend des Geldes.

„ Morgen früh um neun Uhr ; länger warte ich nicht, " war
seine Antwort.

Zu Tode erschöpft kam Otto gegen Abend nach dem Nikolai-
kirchhof. Was er eigentlich im Hause seines Basels wollte, was
er von diesem Besuch hoffte , hätte er selbst nicht Hewußt, es war
wie ein Instinkt, der seine Schritte dahin gelenkt hatte , obwohl
er sich im Grunde fürchtete, seinem Vater unter die Augen zu
treten .

Er fand nur die alte Lore , die ihm klagend erzählte , es habe
wieder einen Auftritt zwischen Aurelie und seinem Vater gegeben ,
darauf hätte sich die elftere in ihr Zimmer cingefchlossen , und der
letztere sei sortgelausen.

„Und ist er einmal fort , dann kommt er in , vielen Stunden
nicht nach Hause, das kenne ich schon"

, fuhr die Alte fort , „ Gott
mag wissen , wo er sich dann herumtreibt , ich denke manchmal, es
ist nicht ganz richtig mit ihm . Wollen Sie etwas essen , Otto ?"
fügte sie mit einem der bet ihr vorkommenden plötzlichen Gedanken¬
sprünge hinzu.

Otto verneinte , aber sie bestand darauf , sie lasse ihn nicht
fortgehen, ohne daß er etwas gegessen habe .

„ Thun Sie mir den Gefallen, bleiben Sie hier" , bat sie ; „ ich
muß einholen gehen , und zuschließen darf ich doch nicht, da der
Herr ja inzwischen zurückkommen könnte ; ich bleibe nur eine halbe
Stunde fort."

Ohne feine Zustimmung abzuwarten , eilte sie aus dem Zimmer
und bald darauf aus dem Hause. --

Otto blieb allein. Draußen auf dem Kirchhof lag noch der
goldige Schein der sinkenden Julisonne, aber in dem Zimmer , in
das der Schatten der Kirche fiel , herrschte bereits eine leichte
Dämmerung , und in den Ecken des mit allerhand altem Hausgeräth
vollgepsropften niedrigen Gemaches schienen sich Gestalten zu regen,

in dem Holze der mächtigen Schränke sägte der Holzwurm . Un¬
ruhig ging der junge Mann von einem Fenster zum andern , durch -
maß das Zimmer der Länge und Breite nach und blieb endlich
vor der Thür stehen , die in seines Vaters Schlafzimmer führte .
Sein Auge heftete sich darauf , ein halblauter Schrei entrang sich
seinen Lippen ; er wandte sich ab , machte eine Bewegung, als wolle !
er aus dem Zimmer stürzen, und kehrte doch wieder um . Ein !
paarmal wiederholte sich dieses Spiel , dann stieß er die Thür des
Schlafzimmers auf und eilte hinein.

Da stand die eiserne Truhe, welche der Vater von dem Groß¬
onkel geerbt hatte , in welcher dieser seine Schätze bewahrt , und die
von seinem Nachfolger in gleicher Weise benutzt ward , die seltsame ,
geheimnißvolle Truhe, an der keine Unebenheit, kein Schlüsselloch
sichtbar war, zu der es keinen Schlüssel gab , die nur der Einge¬
weihte zu öffnen verstand. Und Otto kannte das Geheimniß. Er
hatte es erlauscht, als er einmal mit dem Vater bei dem Onkel
zuni Besuch gewesen und dieser es jenem erklärt .

Gäbler bewahrte, wie Otto wohl gemerkt , hier seine Werth¬
papiere auf , die er nur dann herausnahm , wenn er die Coupons
abschneiden wollte. Vor dem Oktober war dies nicht wieder zu
erwarten , bis dahin blieb der Diebstahl wohl unentdeckt — und
dann — Otto war viel zu leichtsinnig , um weiter zu denken .
Ein Druck , ein Griff , und für den Augenblick war er aller Sorge
enthoben.

Und da hatte er auch schon das „ Sesam öffne Dich " voll¬
bracht, indem er über öie obere ganz glatte Fläche der Truhe mit
der Hand strich und jo eine dem Auge nicht sichtbare ganz winzige
Erhöhung gefunden hatte . Ein Druck darauf , und eine kleine
Höhlung sprang auf , in welcher ein Knopf lag , der tn Bewegung
gesetzt ward , worauf sich langsam der Deckel der Truhe hob . In
einer Kassette , welche darin stand, lagen Goldrollen und Pallete
mit Kassenscheinen . Ottos Hand zuckte danach , aber er besann
sich noch.

„ Kein Geld , lieber Aktien , die vermißt er nicht so leicht " ,
murmelte er und machte sich an die bunten Papiere, die tn großer
Ordnung aufgeschichtet waren .

„ Der Alte hat viel , sehr viel "
, fuhr er sie flüchtig über¬

blickend fort , „ eS schadet ihm wirklich nichts , wenn ich ihn etwas
erleichtere . "

Ganz zu unterst lag ein Packet, das noch besonders in Papier
eingeschlagen war. Otto sah die darin befindlichen Aktien durch
und entschied sich :

„ Davon nehme ich , die scheint er ganz vergessen zu haben,
denn es sind noch Coupons daran , die langst hätten eingelöst werden
müssen . "

Er nahm eine Anzahl Aktien heraus , verschloß das Packet
wieder, brachte Alles genau in dieselbe Ordnung, in der er den
Inhalt der Truhe gefunden, und ließ den Deckel nieder. Es war
die höchste Zeit ; kaum hatte er die Papiere in der Brusttasche
geborgen und war wieder ins Wohnzimmer getreten, so kehrte
die alte Lore zurück.

Obgleich er nicht den geringsten Appetit hatte , zwang er sich
doch, von dem , was ihm die Alte auftischte , zu essen , damit sie
nichts Auffälliges an ihm wahrnehme ; dann entfernte er sich , froh ,
der Begegnung mit seinem Vater entgangen zu sein . —

Mit dem Schlage neun trat er am anderen Morgen in
Heufelders Zimmer .

„ Sie bringen das Geld ? " rief ihm dieser entgegen, und es
prägte sich in seiner Miene doch ein Ausdruck der Verwunderung
aus, als Otto mit einem kurzem „ Ja " antwortete .

„ Also hat Ihr Vater doch herausgerückt ? " fragte er.
Wieder stieß Otto ein kurzes herbes „ Nein " hervor , dabei

stützte er sich mit den Händen auf den Tisch , an welchen er
herangetreten war. Jetzt erst faßte ihn Heufelder schärfer ins
Auge und war betroffen über sein Aussehen. Unordentlich hingen
ihm die Kleider um den Leib , Haar und Bart waren ganz ober¬
flächlich geordnet, das Gesicht hatte eine graubleiche Farbe ange¬
nommen, die Augen lagen tief in den Höhlen.

„ Sie sehen übel aus ; setzen Sie sich doch ; trinken Sie ein
Glas Portwein. "

„ Ich danke Ihnen, " lehnte Otto das letztere Anerbieten ab ,
während er der Aufforderung Platz zu nehmen Folge leistete .
„ Kein Wunder , wenn ich so elend aussehe , ich bin zwei Tage lang
nicht von der Straße gekommen ; erst in der letzten Stunde gelang
es mir , das Geld zu schaffen — aber fragt mich nur nicht wie !"

„ Sie haben sich zu sehr hohen Zinsen verpflichten müssen ? " I
fragte Heufelüer, der nun doch etwas Mitleid für den armen , von
ihm verführten jungen Mann fühlte.

„Das noch nicht allein, man hat mir nicht einmal baares
Geld gegeben, " stöhnte Otto und wischte sich mit dem Taschentuch
den Schweiß von der Stirn .

„ Kein baares Geld ? " fuhr Heufelder auf. „ Was haben Sie
denn sonst ?"

„ Aktien ; aber sie sind gut , ich habe sie sehr theuer bezahlen
müssen ; " er öffnete mit zitternden Händen die Brieftasche und
legte die Papiere auf den Tisch .

„ Warum haben Sie sie nicht bei einem Bankier gegen baares
Geld umgewechselt ? " fragte Hsuselder.

„ Ich sagte Ihnen ja , ich bekam das Darlehen erst in letzter
Stunde, ich durfte keine Zeit verlieren, wollte ich pünktlich um
neun Uhr , wie Sie bestimmt, hier sein . "

„ So -thun Sie es noch , gehen Sie zum nächstwohnenden Ban¬
kier und setzen Sie die Aktien um," gebot Heufelder und schob sie
ihm zu , aber Otto versank tiefer in feinen Sessel und seufzte :
„ Ich kann nicht mehr ! Machen Sie mit mir , was Sie wollen,
aber ich gehe keinen Schritt weiter, als von hier nach meiner Woh¬
nung , wm ich mich viederlegen muß ."

Heufelder betrachtete den ganz zusammengebrochenen jungen
Menschen und sagte sich , daß mit diesem in der That nichts mehr
anzufangen sei.

(Fortsetzung folgt.)

Nr r « i f ch r r L.
—* Berlin , 2 . Febr . Das gestrige Ballfest beim Kaiserpaare

gehört in die Reihe derjenigen Feste , welche am alten Hofe als
Palaisbälle bekannt waren ; es sind die eigentlichen Hausbälle
Ihrer Majestäten gegenüber den .Staatsbällen auf dem Schlosse ,
welche eine viel weitere Gesellschaft umfassen , etwa 15 - bis 1700
Personen , wogegen bei dem gestrigen Balle die Zahl der Geladenen
nur auf 800 sich belief . Aber es wurde in denselben Staats¬
räumen empfangen, getanzt und foupirt , wie auf den großen
Schloßbällen , und die Fröhlichkeit war namentlich unter der jungen
Welt eine größere, weil es weniger voll war und mehr Platz zum
Tanzen gab. Das Kaiserpaar hielt am Throne in Weißen Saale
vor Beginn des Tanzes kurzen Cercle. Die Kaiserin trug eine
weithin schimmernde weiße Damastrobe , deren große Muster bei

dem hell strahlenden elektrischen Licht wirkungsvoll zur Geltung
kamen ; die hohe Frau hatte das Orangeband des Ordens vom
Schwarzen Adler angelegt, und die ganze Toilette und in schöner
Farbenstimmung zu der dunklen Uniform des Leib -Hasarenregimentes
welche der Kaiser angelegt hatte . Der Tanz wurde mit einem
Walzer (aus der „ Puppenfee " ) eröffnet, an welchem fämmliche
Prinzen und Prinzessinnen theilnahmen . Dann gingen feierliche
Rhythmen durch den Saal , die Einleitung zum Menuet s,1» rsiüs ,
welche vor dem Thronbaldachtn ausgeführt wurde . In rascher
Folge reihten sich an Polka , Kontre , Walzer , Lancier , Polka,
Kontre und Galopp ( „ Leichtes Blut "

, Strauß ). Dann wurde
vom Oberhof - und Hausmarschall Grafen Eulenburg das Souper
angesagt. Daraufhin begaben sich die hohen Herrschaften mit
ihren Gästen nach den für jede Kategorie angewiesenen Räumen
an der Wasserseite und der Schloßplatzseite des Königlichen
Schlosses , wo die großen Büffets aufgestellt waren . Nach dem
Souper wurde unter Führung des Lieutenants v . Leipziger der
Kotillon getanzt , der bis in die frühen Stunden des neuen
Tages währte.

—* Berlin , 2 . Febr . In der im Norden Berlins ge¬
legenen Gerichtsstraße wurde am Spätnachmittag ein Raubmord
an der Gemüsehändlerin Leschonskh und deren dreijährigem Sohn
verübt . Die Mutter wurde hoffnungslos nach dem Charitee ge¬
bracht. Der Knabe ist todt . Der Thäter ist noch nicht ermittelt .

—* Kiel , 3 . Febr . Das am 1 . Juli v . I . in Flensburg
ins Leben gerufene „ Freie Tageblatt "

, später „Deutsches Tage¬
blatt" und zuletzt „ Flensburger Lokal « Zeiger " genannt , ist An¬
gegangen. Am 31 . Jan . ist der gerichtliche Concurs übr das
Vermögen des Verlegers , Buchdruckereibesitzers Johs . Christiansen,
erkannt worden.

—* Frankfurt , 1 . Februar. Ein Generalkonsul aus
Hannover wollte am 24 . August mit dem Abendschneüzug in
einem Schlafwagen mit seiner Frau nach Berlin fahren und ließ
am Vormittag zwei Schlafwagenbillets erster Klaffe lösen . Als
er am Abend mit seiner Frau hinkam , erklärte ihm der Schaffner ,
daß der Zug keinen Schlafwagen führe . Der Konsul begab sich
alsbald zur Kasse und forderte seine 13 M . zurück . Er wurde
sowohl am Schalter als auch von den Aufsicht führenden Beamten
mit dem Bemerken, „ das ginge sie nichts an " zurückgewiesen . Der
Konsul forderte die Frankoeiusendung seiner 13 W - wiederholt ,
bis sich endlich der Fiskus nach langem Briefwechsel zur Ueber-
sendung des Geldes abzüglich 20 Pf . entschloß . Drr Adressat
mußte nun in Hannover noch 5 Pf . Bestellgeld bezahlen. Der
Kläger forderte sein Geld ohne Abzug , und da der Fiskus die
25 Pf . nicht bezahlen wollte, so wurde er verklagt. In der
Verhandlung wurde ausgeführt , daß der Eisenbahnfiskus Kaufmann
fei, insofern er Personen transportire, der Fiskus habe das Geld
unverkürzt emsenden müssen ; außerdem treffe ihn noch ein Ver¬
schulden , denu er hätte an dem betreffenden Tage , wo die Be¬
hörde die Anordnung traf, daß wegen der Cholera in Hamburg
der Schlafwagenverkehr eingestellt werde , dies den dienstthnenden
Beamten anzeigen müssen ; dies habe er unterlassen. Das Gericht
stellt sich auf diesen Standpunkt und betonte noch, daß der Kläger
hier in Frankfurt alle Schritte gethan habe , um sein Geld zu
bekommen , ihm dieses aber nicht geglückt sei , weshalb das Geld
kostenfrei einzuseuden gewesen wäre . H

Sch <rch - G <ke .

sv oäskzv .

Problem Nr . 115 .
Bon M . Ehrensteiu , Budapest . (Zum Preisausschreiben der „Oesterr . Lesehalle

§ Schwarz .

M FW

Weist . (5 z- 4 ,
Selbstmat in 3 Zügen .

Ball -Seidenstoffe von 75 Pfg » bis i8,ss p-r
Meter — sowie schwarze , weitze und farbige Seidenstoffe von
V5 Pfg . bis MI . 18,63 ver Meter — glatt, gestreift, kämet,
gemustert , Damasts rc . (ca . 246 versch . Qual , und 2000 versch - Farbe » ,
Dessins rc.) Porto - und zollfrei . Muster umgehend .

Leillen-fsbk 'ilc 6. liennkberg (tc. ». K. LoL .>, Ätiiok .

ES liegt uns von der rühmlichst bekannten Firma Johann Hoff ,
Berlin , Neue Wilhelmstraßs l , die neueste Broschüre vor , die in systematischer
Reibenfolge Eigenschaften , Wirkungen und spezielle Anwendung der Johann
Hoffschen Maizprävarate zum Gegmstand der Behandlung macht Die weit¬
gehende Slnerkeumma . welche dem genannten Präparate aus allen Schichte» der
Bevölkerung gezollt, bilden den sprechenden Beweis für deren Wirksamkeit , und
v-rs-blm wir nicht , unsere geschätzten Äser darauf aufmerksam zu machen mit
dem Hinweis , daß die in grösster Uedersichtlichke -t gebotene Broschüre jedem

Rifiectantsn aus Wunsch von der oben genannten Firma gratis und franco

zngestellt wird .

Vogelsreunde . Das rühmlichst bek mnte Boß 'sche Bogelsutter , Singfuiter
für Kanarienvögel . Waldvögel , Universalst, « er sür Drossel , Maare sowie für
alle in - und ausländische Vögel (nur echt in versiegelten Packeten mit der

Unterschrift „ Gustav Boß. Hoflieferant ") erhält man hier nur bst Lieb .
Drogenhanülung in Wilhe lmShaven und Bant . Der große

Prachtkatalog der Bogelhandlung Boß, Köm , ist daselbst einzusehen. Kurze
Schrift über Bogelpflege Umsonst .

Wer Dampfbetrieb einzurichteu oder feine bestehende An¬
lage zu verändern wünscht, wende sich cmR . Wvis , Magdeburg -
Buckau . Diese Firma, die bedeutendste Locomohil-Fabrik Deutsch¬
lands , baut auf Grund 30jähriger Erfahrungen Locomobilen
mit ausziehbaren Röhrenkesseln , fahrbar und feststehend ,
welche in der Landwirthschast und . jeglichen Betrieben der Kletn-
und Großindustrie zu Tausenden Verwendung gefunden und sich
als sparsamsteund dauerhafteste Betriebsmaschinenvorzüglich bewährt
haben. Wölfische Locomobilen gingen aus allen deutschen Locomobil-
Prüfungen wegen ihres äußerst geringen Brennmaterial-Verbrauchs
als Sieger hervor .



Die Reinigung der marinefiskalische «
Straßen und Banketts für 1893/94
soll verdungen werden .

Angebote sind versiegelt und mit der
Aufschrift :

„ Submission auf Straßenreinigung "
bis Dienstag , de » V. Februar
d. IS ., Vormittags 11V- Uhr
hier cinzureichen .

Bedingungen und Verzeichnisse liegen
hier zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , den 28 . Jan . 1893
Kaiserliche

Wariue -Haraison -MerwaltMg .

See-Mkimorömß,
betreffend

Verbot des Passirens , Kreuzcns ,
Ankerns rc. von Schiffen und Fahr¬

zeugen auf gesperrtem Schie

Die Schießübungen des Artillerie -
SchulschiffeS im Jahre 1893 mit dem
Revolvergewehr , dem Abkommlauf , der
Rev .-K- und Schnellladekanoncn aus
der Jade von einem der Tender des
genannten Schiffes bezw . vom Tor
pedobot oder einer Dampfpinasse , finden
in der zweiten Hälfte des Monats
Februar und den Monaten März bis
November statt . Mit diesen Hebungen
find Nachtübungen verbunden , welche
am Schluffe jeder Schießübung in den
Monaten April bis November von
Dunkelwerden bis 2K Nachts abge¬
halten werden . Die Scheiben , nach
denen geschossen wird , sind in der Jade ,
westlich vom Zappen Sand resp . auf
der Hooksiel Platte verankert . Die
Uebungsfläche umfaßt das Vareler Tief
und liegt zwischen den Peilungen Arn -
gast

"
U . 8 . und Tonne 23 0 . und

V . resp . Hooksiel Platte , wo die
Schußrichtung von Norden über Osten
nach Süden östlich von den schwarzen
Tonnen geht .

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheibe und dadurch , daß der
schießende Tender bezw . das Fahrzeug ,
welche an den Scheiben auf und ab
dampfen , im Mast eine rothe Flagge
führen . Bei den Nachtschießübungen
benutzt der schießende Tender während
der Dauer der Uebungen unausgesetzt
den Scheinwerfer und führt im Topp
2 rothe Laternen . Das Fahrwasser
westlich vom schießenden Tender bezw.
Fahrzeug im Vareler Tief und der
Hooksiel Platte ist für den Verkehr
frei .

Die Schießübung vom Tender „ Hay "
und S . M . Artillerieschulschiff „ Mars "
bezw . „ Carola " mit Schiffsgeschützen
und Schnelllade -Kanonen auf der Jade
findet in den Monaten März bis No¬
vember statt .

Vom Tender „ Hay " wird gegen
Scheiben geschossen , welche auf der
Insel Holzwarden (nordwestlicher Theil
der Oberahn '

schen Felder ) in der Jade
erbaut sind . Die Schußrichtung ist
80 - und 080 - nav . Das Gebiet
kennzeichnet sich durch die Scheiben , die
Baken und durch den in der Nähe
Verankerten Scheibenprahm . Das Fahr¬
wasser westlich und nördlich vom schie¬
ßenden Tender ist für den Verkehr
frei .

Von S . M . S . „ Mars " bezw.
„ Carola " und den Tendern wird gegen
Scheiben geschossen , welche in der Jade
auf dem neuen Brack stehen bezw .
zwischen Tonne 10 , 12 , U und X
verankert sind , bezw . zwischen Tonne
10 und 12 geschleppt werden . Die
Uebungsfläche für das Schießen nach
festen Scheiben ist begrenzt durch die
Peilung Schillig Leuchtthurm mv .
und Minsener Old Og -Legde Tonne
v/stl w . MV . ; für dir Schießübungen
nach verankerten und geschleppten
Scheiden durch die Peilung Minsener
Sand Feuerschiff 0 . mv - und Tonne
080 . mv .

Das ganze Aebungsgebiet kennzeichnet
sich durch die auf dem Watt stehenden
Scheiben und Baken , durch die An¬
wesenheit des Artillerieschulschiffs , der
Tender , des Scheibevprahms und durch
die verankerten bezw . geschleppten
Scheiben . An den Tagen , an welchen
allein nach den festen Scheiben geschossen
wird , ist das Fahrwasser östlich vom
schießenden Schiffe und an den Tagen ,
an welchen allein nach verankerten und
Schleppscheiben geschossen wird , ist das
Fahrwasser westlich vom schießenden
Schiffe und an den Tagen , an welchen
gleichzeitig sowohl nach dsn festen, als
auch nach den verankerten sowie den
geschleppten Scheiben geschossen wird ,ist das Fahrwasser zwischen den beiden
schießenden Schiffen für den Verkehr
frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig ausGrund des Z 2 des Gesetzes betreffenddie Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 , Reichs -Gesetz-Blatt Fol . 105
No . 1497 das Passiren , Kreuzen ,Ankern u . s . w . von Schiffen und
Fahrzeugen jeder Art in dem Schieß¬

gebiet während der Dauer des täglichen
Schießens , welche durch das Setzen
einer rothen Flagge an dem Maste des
die Uebung abhaltenden Schiffes oder
Fahrzeugs kenntlich gemacht wird , bis
zu dem oben bezetchneten Termine ver¬
boten .

An Stelle besonderer Polizeiboote
ist der schießende Tender oder das
Artillerieschulschiff oder dessen Fahr¬
zeuge zur Durchführung des erlassenen
Verbots bestimmt und ist den Anord¬
nungen dieser unbedingt Folge zu
geben . Auch sind die vom Tender ,
dem Artillerieschulschiffe oder von der
Küste durch Signal gegebenen Befehle
sofort zu befolgen . Zuwiderhandlungen
gegen diese Verordnung werden auf
Grund des Z 2 des citlrten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft bestraft .

Da nach der östlichen Seite des
Fahrwassers hin scharf geladene Gra¬
naten verfeuert werden , und hierbei
ogenannte Blindgänger nicht ausge¬
schlossen find , so wird das Aussuchen
von Geschossen auf den östlichen Bänken
des Schießgebietes hiermit überhaupt
verboten . Auf den westlichen Bänken
dagegen ist das Aufsuchen von Ge¬
schossen erlaubt , jedoch erst dann , wenn
)as Artillerie -Schulschiff mit allen
einen Fahrzeugen , (Tender , Scheiben¬

prahm ) das Schießgebiet verlassen hat .
Die gefundenen Geschosse sind an

das Artillerie -Depot zu Wilhelmshaven ,
gegen Empfang des bestimmungs¬
mäßigen Findelohnes , abzuliefern , wobei
darauf aufmerksam gemacht wird , daß
nach Z 291 Theil II . des Reichs -
Straf -Gesetzbnches die widerrechtliche
Aneignung der bei den '

Uebungen der
Artillerie verschossenen Munition mit
Gefängniß bis zu einem Jahr , oder
mit Geldstrafe bis zu 900 Mark be¬
traft wird .

Wilhelmshaven , 19 . Januar 1893 .
Balois ,

Vize -Admiral und Stntionsches .

Veröffentlicht .
Wilhelmshaven , 30 . Januar 1893 .

Der HUlfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Nachdem über die Geschäftsthätigkeit

von Gesindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist , mache ich darauf
aufmerksam , daß nach dem hierunter
abgedruckten Z 293 des Polizei -Straf¬
gesetzes Vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit der Gefindevermiether eintritt , in
Fällen , in welchen dieselben noch in
ester Stellung befindliche Dienstboten

im Hause der Herrschaft nufsuchen und
ihnen andere Stellen anbieten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen .

Wilhelmshaven , 10 . Novbr . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

' 293 . Wer einen in fremdem
Dienste stehenden Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehüsten zur Auf¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zn verleiten sucht
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thalcrn .

MMVLly , Len 8 . Mr . d . I . ,
Nachmittags S Uhr,in Ricklefs WirthKhause zu Accum

zum Unterhandeln «inzufinden , wobei
noch bemerkt wird , daß , da der Ver¬
kauf nothwendig ist, der Zuschlag bei
irgend angemessenem Gebote sofort er¬
folgen wird .

Sollte der Verkauf nicht zu Stande
kommen , so soll in dem nämlichen Ter¬
mine die Stelle auf ein Jahr öffentlich
verpachtet werden .

Jever , 30 . Januar 1893 .

A . Tremens .

Ml»-k !il'I>Irii
des

stLili . Dampfers „Glkmarilm"
zwischen

MeinisiisM u kelrml 'üMi 'ns .
Gültig vom 1 . Novemmr 1892 .

Von Wilhelmshaven 9 Uhr Vorm .
Von Eckwarderhörne 9 .30 Min . Vcnm >
Von Wilhelmshaven 3 Uhr Nachm .
Von Eckwarderhöne 3 .30 Min . Nachm .

Wilhelmshaven , 24 . Okt . 1892 .
Der Magistrat .

Oetken .

Verkauf .
Das zum Nachlasse des verstorbenen

Fräulein Trienke Helene Ricklefs
gehörige , bis jetzt von der Frau Witiwe
Ricklefs bewohnt gewesene , zu Accum
unmittelbar an der Chaussee belegene

L '0hnhaus
mit großem Obst- and
Gemüsegarten

soll zum Antritte am 1 . Mai d . I .
unter der Hand verkauft werden .

Das Haus ist so gut wie neu , ent¬
hält angemessene Räumlichkeiten und ist
aufs bequemste eingerichtet ; die Stelle
eignet sich vorzugsweise für einen Privat¬
mann , welcher ruhig und angenehm
wohnen will , paßt aber auch für einen
Handwerker u . s . w -

Kaufliebhaber werden ersucht , sich am

AusAthkndeFordnmzeil
an die Offiziersmeste S .
M. S . „Siegfried " find
baldmöglichst einzureichen .

v6r N6886V0r8t3llÜ .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei WohMMge « .

Th . Burghard ,
Friederikenstratze Nr . 1 .

Die von Herrn Amtsrichter Krusp !!
benutzte

I . kk.-Wm »ß Musst .?<i
wird zum 1 . Mai mtethfret .

F . Felix , Augustenstr . 1V .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai cr . die Parterre -Woh -
nung in meinem an der Fliedrich -
straße Nw 4 belegenen Wohnhause , be¬
stehend in 5 Räumen , Keller und
Gartenland . Wasser und olle Bequem¬
lichkeiten im Hause .

/ F . ZU r/ikD .

Zn vermiethen
zum 1 . Mat eine freundliche Ober -
wohnnng.

Verl . Gökerstr . 16 .

Am Rckllmg,
bestehend aus 3 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung rc . , im Preise von 380 Mk .
ist sofort zn beziehen .

Näheres in der Rathsapotheke ,neben der Post .

Zu vermiethen
drei Wohnungen zu 240 . 270 und
300 Mk . nebst Garten .

Altendeichsweg 1 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung , vice
Stuben , Küche mit Wasserleitung , zmei
Kammern (alleinige Etage , dito Wasch¬
küche und Trockenboden ) .

Näheres Batznhofstr . 1 .

Zu vermiethen
eine kleinere OberWohttNNg .

Marktstraße 35 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai — Greinstraße 3 —
eine Ober -, Mittel - und Unter -
tvohnnug, letztere mit kl . Laden .

C . Ocker, Altestr . 17 .
Ein 2rädrlger

Handwagen
ist billig zu verkaufen .

H . Hansen , Tvnndeich Nr . 50 .

Zu verkaufen
400 « Pfund

RoMn-OnBlch
in Schüfen .

Abr. Blohm , Zielens
bet Sillenstede .

Gesucht
zu Ostern ein Lehrling .

Uhrmacher KuhlmaNtt .

Gesucht
auf Ostern ein Lehrltng .

D . Bruns , Schuhmach - rmstr. ,
Nemstc . 18 . °

Gesucht
zum 15 . Februar cr . ein reinliches
Küchenmädchen .

Frau E . Decker , Kopperhörn .

Bartlose «,Haar -Ausfall
leiden empfehle ich als einzig sicher wirkendes
absolut unschädliches Mittel , mein auf wissen¬
schaftlicher Grundlage hergestelltes H » « r -
u BarterzengnngS -PrSparat . Schrift¬
liche Garantie für unbeoingten Erfolg schonin ca . 5 Wochen , selbst auf kahlen Stellen ,wenn noch Haarwurzeln vorhanden , event .
Rückzahlung des Betrags . Biele Anerkennungen .

^ 4
Angabe deS Alters erwünscht . Zu beziehen L Mk . 3 Pro Flacon von

A . Schrmrmmr «, Frankfurt a . M.

NUN

nenn Merlopf lieii üsmensrug ^ in blauer kstrde trägf.

Iitlxtrn -lt äiöllt 2nr sokortiKSir Utzr-
stsllwllA sinsr vortrsMoksQ XraktguMS, sovio rurr Vorbossorun ^llvä VürM ullsr Luppon , Fnrtcsn , Oomüss n . NsisokspsisM , rm <1
bitztst richtig unA-cnvmiät . nsbsii nussvrnrckvntlivl »«!' 8 «
g » o «oH <;IrlLstt , «Ins NittsI im
ÜMsksItv . VorsüAliokss KtürirrmAsmittsI kür LodvLvds unci
LruvLo .

krrktzL In ckvn Ovlooisl -, Vellvntvssvaru '«« - unä VrvKvn -
HesvkllltvL , 4potd «k «n vte .

Die

Unterricht iw Gchnzr.
( Neidoüe 6srÄa ) .

.Gründliche und allseitige Ausbildungim Gesänge nach obiger bewährter
Methode . Von wem ?- sagt die Erped .d . Blattes .

Kajfkö - Köjierei mit DampMmk
des

7. 2 . LorZstsäs , AlsüM ,
ganz neu eingerichtet, empfiehlt dem geehrten Publikum von Wilhelms¬
haven und Umgegend seine « ach Neuester Methode

gebrannten Dkrffeer. Z
Nur feine remfchmeckende Sorten kommen zur Der »

lvendnng und sind im Preise 1,30—1,70 Mark pro Vr Kilo in
Originalpacketen .
Zugaben in Wilhelmshaven b . den Herren Joh Fresse ,

" -
Brutto Maller ,
Aug Oeltjen ötC .

fernerhin Neuheppens bei Herrn P . Heikes ,
„ „ Carl Blandow ,
„ „ F . W . Mengers ,

„ Neuvremen bei Herrn T . Gerdes ,
„ Marieufiel „ „ D . B . Katz .
„ Bant „ ff„ H. Breske ,

„ „ A . Ealing .

H-/« .
Irevoroer Oaliber 7 mro 6 LlL ., OaUber 9 mrn 9 Llk .Ssrov/re «« «Uns lautsn knall Oat . 6 mm 8 HLK., !
6sl .. 9 mm 15 LIK. — 30 LOc., ejvtauk .20 LIK. — 4 lickk.u . von 30 LIK. av . — Lsrrtr 'a ?-

von 35 Llk . sm .— ent -
oliilS tzsräusod 25 LlL . — vrims .6 Uk - — 100 1,70'Walke 25 Patronen xratls . — paoLunx umsonst .Preislisten gratis u . kranöo . — Umtausch kostenlos .

XatalOA 64 Seiten stark xs ^ sn 50 Pf .-Llarken .ssUi' jerle VlsÜe llbemekme ied votts 10 ladev Osrantie .

ttvrlln 8 . W . 12^ prisärivdstrasse 212.

AWiichn, StU 1 Nut,
empfiehlt

Die B « chdr«ckerei des „Tageblatts "

Von vielen praktischen Aerzten wild der berühmte I . vvva8 -
iblttvr von S . A . Ernst Weyer in Lemgo warm empfohlen . Magen¬
stärkend , appetttanregend und nerrenberuhigend , das sind die Wirkungen , welche
dem echten „ Meyer 's Lebensbitter « seine allgemeine Beliebtheit und kolossale
Verbreitung verschafft haben . Vorräthig in den meisten Colonialwaaren - Hand -
lungen , Hotels , Conditoreien , Gastwirthschaften rc .

z/anl/alii ' S bereitet sicher für » » Iri » mVMlVViIi0 ^001 lUIV vor Prospekte grati
' ellinghusen i . Holst . vir . 8eval « v .

kslenl
VislkuLb xrüwürt . 20 lukis Ouiuntis . LroksssiläunA . ffruveo -Inökor cmA.
RaloilrlskIuriA . krsisllsto Kiatis nnü kruncc ».

Ilot -klunokorts -stustrlst M « 1k « » vaavr , 8t « ttia .



ZOO Lentnev
allerfeiuste

habe billigst abzugeben .

ll . OröMllA , Dangast
bei Varel .

welche ihren Kindern einen zarten ,
schönen Teint verschaffen wollen , sollten
sich nur

kspgmim
's Khcei'ili-Loiü -Ll'.-Mg

bedienen , auch für Damen besonders zu
empfehlen . Vorr L Pack . — 3 St .
50 Pf . bei : W H . Renke » .

AbrrilhenfirUermk
Fchiien

Flaggen fiirKkhördeli
liefert

Hannover .

u» Ich erlaube mir , das rauchende X
V Publikum Wilhelmshavens und "

oooo
o

Wilhelmshavens
Umgegend auf die

Fein- Mll GroMniii -
Tnbake

aus der Fabrik von

6nrlikräkk in LrvUMneL

^ aufmerksam zu machen . Dieselben X
: sind in den meisten Läden zu :
v haben . Muster und Preisver - V
9 zeichmsse für Wiederverkäufer ^
^ stehen auf Wunsch sofort zu

'
L Diensten .

g Foksnn Kolken ,

^
Bremen , Hutfiideistraße 2.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A. l-löinön iu Vsi-el.

8
Ä

Umronrt
kann man keine

kaufen , aber äußerst billig offerire :
Herren -Taschen -Remontoir -

nhren .
Nickeluhr , vorzügl . Werk nebst

Kette M . 9 .50
Vergoldet mit 3 Deckeln (von echt

Gold nicht zu unterscheiden ) ,
Kette gratis M . 13, —

Echt Silber m . Regierungsstew .pel ,
Rand , Zeiger u . Bügel ver¬
goldet , prima Werk M . 15, —

Echt Silber m . 3 Deckeln. Re -
gierungsstempel . Ankeruhr ,

15 Steine , Rand , Zeiger u . Bügel
vergoldet M . 22, —

Darnen-Taschen -Renrorrtoir -
«hren .

Eleg . silb. Damenuhr mit hübscher
Kette M . 15, —

Specialttät ! 14 kar . goldene Da¬
menuhr , wunderbar gravirt ,
bestes Werk M . 30, —

, Sämmtliche Uhren gehen vor¬
züglich , da in eigener Werkstatt
regulirt . Risico ausgeschlossen .
Nicht konv. Falles zahle das Geld
zurück . Einzig und allein durch

0. Llevner,
Reue Friedlichste . S« .

bvrlinisvks leusr - Vsrsivlisi 'ungs -Anstalt
zu Vevlrn .

» egründet 1812 .
Anträge werden entgegengenommen durch die Agentur von

Bismarckstraße 10.

0
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giebt es kein wirksameres Mittel als
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Köi Eaiarrüell

jeder Art üben

» vklv

LolleüSl- »liiiusl-krslillen
die denkbar beste Heilwirkung aus .

^ «xxxxxkxxxx
IDIV '8 » vLts

8mlei>ei' AiMgl-I
'szkIlen

sind in all . Apoth . , Droguer . , Mineralwaffer -
handl . re . zum Preise Von 85 Pf . pr . Schachtel
erhältlich . Man achte darauf , daß jede Schachtel
mit ovaler blauer Verschlußmarke versehen ist,
welche den Namenszug „ PH . Herm . Fay " trägt .

U xxxxxxxxxxxx
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0
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K n ik 8 unübertroffener

AniverMitt
das beste Klebemittel der Welt .
Zum dauerhaften Zufammenkitten aller
zerbrochenen Gegenstände aus Glas ,
Porzellan , Steingut , Gips ,
Marmor , Holz , Horn re , em¬
pfiehlt Ar » . Gossel .

Lölnsr vomdLU -I-ottsriö
b « 8t ! n »i » t 23 . Ivbi -orri - or

llsaplzenlmie 7S0Ü0 , Zkvvk ksrk Saar .

Originsi - I-voss ü lff 3,25

llsäs LostsUnQA aut Lölnsr 1 :0086 rvirä nur älirofl soloiltz uusAöküki 't .
Lrsntr : ciurelr nnäsrs looss W8K68od1o886ir .

VULUMcioi-

euu-'c-'leF̂

aus der Kieler Aktienbrauerett
Hochs. Wienerbrän 36 Fl . 3 M .

„ dunkles Lagerbräu 36 „ 3 „
Wicderverkäufer hohen Rabatt ,

empfiehlt
FF

Für S . M . Schiffe empfehle Gx »
Portbier , wovon ich stets Lager halte .

klM

küu or eoioki^E
(llisu-lloiclStikiusüö)

ksrä . NÜ1H6H8, Xälll .

Lssls MarLs .
in §LLi aNsn feinvr'ON

Psr^ümsnis-Qsseiisfrsn.

Das als streng reell bekannte große

N ettfeSeru-Saaer
von fk . ^ ll » « r 8 in Lübeck
versendet zollfrei gegen Nachnahme
nicht unter 10 Pfd . garantirt gnte
neue Bettfedern für 60 Pfg .^vor -
» gliche Sorte Mk . 1 ,25 ,
anneu Mk . 1 ,50 , prima Mn 1,60

extra prima Mk . 2 ,30 , 2 ,50 , vorzügl .
Daunen nur Mk 2 , 50 , hochfem «
Mk . 3,00 per Pfd . — Umtausch ge
stattet ; bei 5 « Pfd . 5 °/g

'Rabatt .
Prima Bett -Inletts , garantirt
federdicht, fertig genäht , complet '
. . Mk . 14 , Mk . 17 ; 2schläfig

Mk . 17 , Mk . 20 .

8SnuoMvbv

MlFUnnni - ^ rtiktzl ^
s . K » nt « r » vlvn , 8 «rUn 2 ^

krkinrLpIstr. prvislisis grsiis

ä^ IMsvs äs kecsmp

» . .

ksben in slisn besseren Wsin,̂
i-iqueur unä 8pj >-itllosenksnlilungsn
NAIÜS » 07ILM0IU , LöNer -sI /sgtzrit . ttLMCÜ ^ L

VostrsMeki, dniscliFea / ppslll
uini riieVettjsAmg beKciiskoä .

^ «IbsttHrsekläst «
»er tA
schleqi »kr« rkh. , hellt sicher nach -Whrig -r
prakt. Erfahr«, vr . «lent - al , nicht approb.
Arzt, Hamburg , Seilerstraßs 27. I . Aus¬
wärtige brieflich, ist

ii

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Kols- mi> MkNflkM ,
sowie Leicheubekleidung

lll . v . verl . Gökerstr . 11 .

Beste hocharmige

Aogor llöliinsoeliin««
für Fnßbetrkeb , mit elegantem Verschluß¬
kasten und allen Apparaten versendet
an Privatleute zum Fabrikpreise van

48 Mark
unter 4jähriger Garantie .

Catalogc , auch von Handwerkennasch ,
gratis .

Lüneburg . I . Jonafso « .
Gegründet 1851 .

Das Pfandleih- Geschäft

Wer hastet uehiiu !

KsLer's vrll8tosrsweHeoI
welche sofort überraichend sichereil
Erfolg haben bei Husten , Heiser -ßkeit und Katarrh . Zn haben tut
der alleinigen Niederlage ver Pack .I
L 25 Pfg . bei

C Hutmacher ,
Joh . Freese .

von

I ». ?Slll 8Sli m Kani ,
verl . Roonstr . vis -ä-vis der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbrl « , Bette « , Teppiche « , tthre » ,
Gold - « Silbersachen , neue « und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Hkvlckv » « Mvünlllv — M « LL
» « 88tvUi » ix I^ nri8 188S .

Illsioll- mck llolrsüM
palten bei Bedals bestens empfohlen

^ ovILVSgs ,

PsM- und FchMöst
verbunden mit

WM- An - und Rückkauf *WW
von neuen und getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren usw . usw.

,/V,. .lorii ntt .
Bant , Neue Wtlhelmshovencrstr . 22

U»r»nt1rt n«ns nnä staubttst«
das Plund zu 60 Pf . , M .

mlijriierll i,gg , M . 1 ,2s , M . 1 ,75.

HMüML

!illk DMNkUVNlEA '

versendet unter Nachnahme zollfrei von 10
Pfund an

das Bettfederu Lager von
luvkenkoim L Po., Vlollio a.M .
lUmtauIchzgestattet.i,Let üv W >.- 5 p<Lt « ab.

llsrsln lilmliloon - 7irl,
welcher allein , als auch mit Steinkohlen
vermischt gebraucht , die beste « nd
angenehmste Hans - Feuerung
abglebt , wird stets in trockener Waare
geliefert .

In Wilhelmshaven und Umgegend
zu haben bei :

Herrn K. Sttklger , Müllerstraße ,
„ K . SosatH , Bismarckstraße ,
„ I . Wege « « , Börsenstraße ,
„ K. I . Aarms, Nenestraße ,

K . AttMS , Bant ,
A . Krüger , das . ,
tz . Schmidt , das .

„ K. K. Janffe«, das ..
„ W . Alöers , das.,
" A . K - Aürgens , Heppens .

K . Mßmann , das ,
„ A . M . MSM « , das . .

K . Kranke , das . ,
„ Gkr . Kor » , Neubremen ,
.. K . Math , das . .
„ K . W « rke » , Kopperhörn ,
„ D . Atmmeu , Schaar .

Lll8odwAw L Vs..
Mafchiuentorf - Fabrik ,

Barel .

Zur angenehmsten Reinigung ,
Beseitigung von Mund -Geruch ,
Zahnweinstein , den Zähnen blen¬
dende Weiße , dem Mund liebliche
Frische zu verleihen , ist unüber¬
troffen die seit 1863 im In - und
Auslande bestens renommirte Kgl .
Bahr . Hoflieferant k. g. Mlloi '-
sloll

'z mehrfach prämierte

ZohopM-Odoiltillt,
L 50 Pf. Zu haben in H «t-
macher ' sDrogenhdlg . Roonst . 92 .

IH « r 8 « 1lii8g41i iltilr ,
treuer Rathgeber für alle 2 -ne, die
durch frühzeitige Verirrungen sich lei¬
dend fühlen . E« lese e« auch Jeder ,der an Schwächezustäuben, Herzklopfen,
Angstgefühl und VerdaunngSdeschwer -
den leidet , seine aufrichtige Belehrung
hilft jährlich Hausende » zur Kesund -
hcit n. Kraft . Gegen 1 Mark (in Brief «
marken) zu blieben von Itr . l, . Nrrrst
Homöopath , Nlsslustr . » .
Wird in Couvert verfchlossenüberschickt.

Lin vski'si' 8vkstr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Tausende «er -
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Werfags -Magazi « in Leip¬
zig , Neamarkr Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räihlg in der Buchhandlung von
Bültman« L Gerrtets Nachfolg ,
in Marek.

SW

Vorräthig in l/z Pfd . Päckchen ü 70
75 , 80 u . 90 Pfg . Niederlagen in
allen besseren Geschäften .



Volksgalten Aopperhjjrn . böks 's ksÄMMt. Schützenhof Kant
Heute Sowag :

Kroßer öffentlicher Wall »
bei voll besetztem Orchester -

NIivnnsinvnl I Gai -Ie,
wozu ergebenst einladet. _

Mittnoeb , lion 6 . lebruse 1893,
^ K»VI »Ä8 8 ULr :

Allein-Arrssehcrnk
von

Großer öffentlicher
UMkh - kiM .
Entree für maskirte Herren 1 Mk . , Damm 50 Pf ., Zuschauer

50 Pf .

Hierzu ladet ergebenst ein

Loib. Kasolikv , Lothringen.
Maskengarderoben sind im Lokal zu haben.

lllnMdttt Soch -AIe.
üäolf Lmmsrmsmi

Bier -Depot ,
Sl « kGi ' 8tr ' . N ?

empsieblt seine hochfeinen Biere , wie

von G . Pschorr , München ,
EWU

von Gabriel Sedlmayr , München ,

M "

(Goldfarbe) ,
E " "DG

( yt.v und dunkcli ,
von H . L I . kn Darrnkat - Koolman.

Echte Braunschweiger
Nawwv , Saaerbnwllkll ,
SeHervasser, L!s sie

Kroße H «» z - Musik
Eutree s « Pf ., wofür Getränke.

Hierzu ladet ergebenst ei« i

r *r . Vsnvkl rott . j
G-rni«ni« - Halles

Heute Sonntag : l
M Große öffentliche ^8

V»« L» LIL8L^
V -LiSL', Nenbremen .

KÜMiMA !

8 « iLLr4s »K !

palend
'

sch ;
I ZVS8Z .

Dinsm boebAösbrtön Dnblibnin von ^VilboiwsstLven nnä
HwsskFenä ms,6Ü6 äie ör^ ebene Nittbsilun ^, än88 ieb mieb
— veri . OökerstrLsss 10 — als

Is .Mör Mä vscorLtsur
nieä6rAslL886L bs -be nnä bMe ieb mieb 211 nllen in mein Dneb
kin8eiÜ8.K6näsn Arbeiten eraxkoblen . Den trüberen Lebnnnten -
Krei8 bitte ieb , 8ieb bei Deäa -rk meiner Mildst erinnern rrn
sollen . leb batte noeb an ver86bi6Ü6N6ngrösseren Diätrien
DeleKenbeit , mieb weiter an82nbi1äen unä boike ieb , allen ^ n-
sxrüeben Kereebt 2N veräsn . 6le8ebLkl8xrineix : püllktllvd
Mtä rvvll.

bloebaebtnnA8voll

vorm, vnnsn , Isperiee L steaerlnir,
verl . 6lölrer8tr . 10 beim DarbeinKanA -,

Debe Di8inar6b - n . Doberstr .
^ i1bs1in8bav6n , 1 . Debrnar 1893 .

K//s§AsMEMe

W . Egge «, Drechslermeister ,
Bismarckstr. 25 .

Empfehle

und

FlOeMr
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe»» Rabatt .

großer öffentlicher
von 4 Uhr an. klitlll 89 ?f., stoküi ' ketlsnllö.

Es ladet ergebenst ein
6 . j8nll«^ r» l8 l8vr <

Uirtoria-HaUe.
Heute Sonntag :

Große Tanz - Musik.
1 ?. LUvm .

H . Bvnns , 8 Witt «,« D. Winter .
Bismarckstr. 14.

Leinen-, Drell-, Damast-
und

s Wäsche-Fabrik HZ
von

1 . ttnril »« Rvonftrasic 74
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos
fitzenden und haltbaren Oberhemde », L Mark 3,50 , 4,00 , 5,00 ,
sämmtliche mit 4 fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins und
doppelten Seitentheilen , 3 fach leinenen Hals- u . Handpriesen , sowie
modernste u . kleidsamste Kragen u . Manschetten , Nachthemde » ,
Taschentücher , Chemisets .

WA" Getragene Oberhemde« nimmt zum Busbessern ,m '

<l. IkriZiI» « , Roonstraße 74.

^ -̂ ^ «ste englische hohlgeschliffene
SUberstahl - Rafirmeffer verkaufe mit
Garantie ä Mk. 2,15 . Dasselbe nimmt
den stärksten Bart mit Leichtigkeit . Umtausch
ini erh . 8 Tagen gestattet. Elastische Abzieher

Mk . 2,15 . I! . LI. Nvppvi », Eisenhdlg. , Wilhelmshaven , Roonstraße und
Filiale Marktstraße 44 .

MMötzcktz'MMmjLiM
mMt tiiM fnsche Psm- M SyrWichil.sovie üiv. kedävLe null lorien.
Bestellungen von Torten , Baumkuchen, Aufsätze und div . Eisen rc.werden zu jeder Zeit entgegen genommen.

Heute Sonntag:

Bestellungen auf Verkäufe, Mie¬
thungen , Stimmen und Repariren
der Klaviere nimmt Herr Bach¬
bindermeister Joh . Focken ,
Roonstraße 89 , für mich entgegen.

kustsv 8otiu !r,
Oldenburg ,

Osterstraße 3a.

Großer SffentlSall
im A -HlLWiLK 4 Hill ' .

'

Hierzu ladet srenndlichst ei« Die Obige .

Krr-Kiederlage
von

L » ÄGLn »^ AZi, ,
Köntgstraße Nr . 47 .

Lagerbier L Ltr 20 ^ fg
„ 36 II 3 Wk .

Knkmöacher L Ltr . 35 Kfg .
„ 20 Ak 3 Wk

Karzer Königsbrunneu
Setterswasser , eignes Fabrikat .
Wiederverkänfern Waöatt !

Dior».

ksrnksi-k! kii-obkoik,
prskt . AalwsrÄ ,

Wilhelmshaven , Roonstraße 108
Sprechstunden :

Morgens von 8— 12st/z ,
Nachmittags von 2— 7 ,

Sonntags nur von 9— 11 N . Vormittags .

Heule Sonntag

Großer öffentlicher Ball .
bei doMlt besetzte« Orchester

in meinem großen neuerbauten Saale.

Es ladet ergebenst ein
M . 618l < S .

W

Lager komplei
fertiger Särge.

LSR. üffopkvk

Frisches
trichlnenfrei, 55 — 60 Psg . L Psd . ,

Rindfleisch 45- 50 Pfg . L Psd. ,
Kalbfleisch 36 - 50 Pfg L Psd . ,
nur gute Waare, versendet per Nachn.

Doms , Coadjuthen (Ostpreußen ) .

L « RLtS ,

große TaiijMllsik
wozu srenndlichst einladet i

Lothringen.
Lieret znrn „ Vanter Kchlnffel ^ch

Heute Sonntag:
Großer öffentlicher Ball

Anfang 4 Uhr

Redskttou , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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